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DieamerikamscheAntwortnote.
WTB . Berlin , II . Mai . ( Amtlich .) Die am 10 . Mai von

tem amerikanischen Botschafter überreichte Antwortnote lautet ,®ie die „JlorkAcntsche Allgemeine Zeitung " mitteilt , in der
wie folgt :

Berlin , 10 . Mai .
. .Euer Exzellenz ! Ich habe die Ehre , auf Weisung meiner

Negierung Euer Exzellenz folgende Antwort auf die Note Euer
^Mllenz vom 4 . Mai mitzuteilen :

„Die Note der Kaiserlichen Regierung vom i . Mai ist von
der Regierung der Vereinigten Staaten sorgfältig erwogen
forden . Es ist besonders an ihr beachtet worden , daß sie als
^ stcht der Kaiserlichen Regierung für die Zukunft kundgibt .

sie ein Letztes dazu beitragen will , um — so lange der
Krieg noch dauert — eine Beschränkung der Kriegführung auf

kämpfenden Streitkräfte zu ermöglichen"
, und' daß die Kai -

icrlidje Regierung entschlossen ist, allen ihren Befehlshabern
flur Sc « Beschränkungen nach den anerkannten völkerrechtlichen
Grundsätzen aufzuerlegen , auf denen die Regierung der Ver -
^ nigten Staaten in all den Monaten bestanden hat , seit die
kaiserliche Regierung am 4. Februar 1915 ihre jetzt glücklicher -
iveise aufgegebene llnterseedootpolitik ankündigte .

. .Die Regierung der Vereinigten Staaten hat sich in ihren
geduldigen Bemühungen um einen freundschaftlichen Ausgleich
der aus jener Politik erwachsenen kritischen Fragen , welche die
guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern so ernst be-
" lohten , beständig durch Beweggründe der Freundschaft leiten
"nd zurückhalten lassen. Die Regierung der Vereinigten Staa -

j
-cn wird sich darauf verlassen , daß die jetzt geänderte Politik
der Kaiserlichen Regierung hinfort gewissenhafte Ausführung
Undct und die hauptsächliche Gefahr für die Unterbrechung der
guten, zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland be-
Gehenden Beziehungen beseitigen wird .

„Die Regierung der Vereinigten Staaten hält es für not-
? *ndig , p erklären , daß sie es für ausgemacht ansieht , daß die
Kaiserliche Regierung nicht beabsichtigt, zu verstehen zu geben,
?aß die Aufrechterhaltung der neuangekündigten Politik in
^ gend einer Weise von dem Verlauf oder dem Ergebnis
diplomatischer Verhandlungen zwischen der Regierung der Ver -

^ uigten Staaten und irgend einer anderen der kriegführenden
Legierungen abhänge , obwohl einige Stellen in der Rote der
Kaiserlichen Regierung vom 4 . Mai einer solchen Auslegung
>ahjg feiit könnten . Um jedoch die Möglichkeit eines Mißver -
Uandnisses zu vermeiden , teilt die Regierung der Vereinigten
Staaten der Kaiserlichen Regierung mit , daß sie keinen Augen -

nck den Gedanken in Betracht ziehen , geschweige denn erörtern
daß die Achtung des Rechtes amerikanischer Bürger auf

hohen See seitens der deutschen Marinebehörden in irgend
^ ner Weise oder in geringstem Grade von dem Verhalten
^ftend einer anderen Regierung , das die Rechte der Neutralen

Nichtkämpfenden berührt , ckbhängig gemacht werden sollte .
"° lc Verantwortlichkeit in diesen Dingen ist getrennt , nicht
gemeinsam, absolut , nicht relativ .

Ta » ergreife die Gelegenheit , um Euer Exzellenz die Ver -
^Gerung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu erneuern .

gez. James W . Gerard.
Seiner Exzellenz von Zagow ,

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .
"

Nie Verständigung.
£ Karlsruhe . 12. Mai . Nunmehr liegt also auch der amtliche

*?t der amerikanischen Note vor und es zeigt sich , wie schon ange -
^ .mmen wurde , daß er von dem durch Reuter übermittelten dem

" ach nirgends abweicht . Die Grundlagen der deutsch - amerika -
ichei, Verständigung sind darum jetzt durchaus prüfbar .

■ T ■ »" des Un -

t » ' ' " " uhjjs , oie , nacy aineiuamiajtr iiununuinj , im den Rech -

>. "er Neutralen nicht mehr vereinbar wären . Zugesagt ward in der

vom Krieg .

t . ^ fordert hatte Wilson die Einstellung der „Methoden '

tsn >
^ ri «Les , die , nach amerikanischer Auffassung , mit !

de: Neutralen nicht mehr vereinbar wären . Zugesagt waru uci

SBis ^ utwortnote , daß kein Handelsschiff mehr , es sei denn bei

o&n ^ "der Fluchtversuch , ohne vorhergegangene Warnung und

bür - Maßnahmen zur Rettung von Menschenleben torpediert werden
auch nicht in den am 4 . Februar 1915 als Kriegsgebiet bezeich-

%ut
" Diese Zusage nimmt die amerikanische Regierung

ke!»t,t
" " tnis und erklärt , die Einhaltung des Versprechens voraus -

d« Krieasgesahr damit für beseitigt . Amerika betrachtet also
*

A ^ ntliche seiner Forderungen als erMt .
2g

an wird nicht leugnen können , daß der Text der Note vom

uitt&fij 111 diesen Kern mit einer nicht ungefährlichen Mehrdeutigkeit
%otm •• ■' Abgesehen von den schweren , gegen Deutschland gerichteten

' maicn die Forderungen so gehalten , dah eine weniger
Äus. ^ ^ rscht « Diplomatie das unerfüllbare Verlangen nach völliger
fcjtin »« Deutschen Unterseebootkrieges wohl hätte herauslesen
Seit »«

'
r Geschicklichkeit unserer Reichsleitung und der auf beiden

Wehs « bewiesen « Will « zur Sachlichkeit haben diese Gefahr ver -
II » ;, .? ' Deutschland hat sein« Würde gewahrt , indem es jede Mög -

'89 ^ Lnkenden Anflnn «ns jurürftol « » , aus der Rhetorik &# ss
nten den sachlichen Kern heraushob und zugestand , was ohne

** Deutschland « <8 )t* unb Ätkfl ^erfolft zugestanden «Mtdttr

Sichtbar hat diese Haltung Deutschlands auf die Washingtoner
Regierung günstig gewirkt . Auch Amerika verzichtet , in einem Ataß ,
das manchen überrascht haben mag , auf Wortstreit , und hält sich an
das Wesen der Dinze . Auf seinein grundsätzlichen Standpunkt be-
harrt es ; läßt aber erkennen , daß es diesen seinen Grundsätzen mit
dem deutschen Angebot Genüge geschehen glaubt . Nicht anders ist
der Satz von der ^fetzt glücklicherweise ansgegebenen " il -Baot -VoUtik
zu verstehen .

Da der amerLanisch ?. Präsident die ©egenvotroitrfe , die durch den
Stil seiner Aprilnote herausgefordert wurden , nicht abermals mit
scharfen Worten beantwortet , haben auch wir keinen Grund , nach der
Verständigung über das Wesentliche , den Streit über Ton und Stim -
mungen fortzusetzen . Präsident Wilson will die Rechte der Neutrale «
und Ziichtkämpser verteidigen , er bezeichnet die Verantwortlichkeit
hierfür ausdrücklich als „ absolut "

. Gleichwie sich Deutschland gegen
jedes Ansinnen unsachlicher Gereiztheit verwahrte , lehnen es die Ame -
rikansr ab , die Wahrung dessen, was ihnen als unbedingtes Recht er¬
scheint, an Bedingungen knüpfen zu lassen . Hier war ein T >ißlzerständ -
ni « möglich . Die deutsche Note vom 4 . Mai hat die Wahrnehmung
amerikanischer und allgemein menschlicher Rechte . au5z gegen Eng -
land , erwartet , nicht : gefordert . Ein halbamtlicher Zusa ^ hat das
ausdrücklich festgestellt . Wir können somit ohne Empfindlichkeit da -
rauf hinweisen , daß die amerikanische Verwahrung , zumindest dem
Sinne nach , in unserer Mainote vorweggenommen ist.

Wäre an der Aufrichtigkeit und Gewissenhaftigkeit , mit der die
deutsche Reichsregierung ihre Zlngelegenheiten mit Amerita zu regeln
bestrebt ist , noch irgend ein Zweifel möglich , so müßte , gerade zu
dresem Zeitpunkt , die Aufklärung der . Sussex - -<Zrage ihn schwinden
machen . Am 4 . Mai hat Deutschland die Maßregeln gerechter Ge¬
nugtuung versprochen , für den Fall , daß sich die . Richtigkeit der ameri -
kamschen Angaben über den Untergang der „Sussex " erweise . Jetzt ,
nach Abschluß der Untersuchung , zögert Deutschland nicht , ein Er -
gebnis bekanntzugehen , das die Einlösung dieses Versprechens zur
selbstverständlichen Folge hat .

Ein gleiches Maß von Sachlichkeit erhoffen wir von Amerika
Wir haben , noch cimnal , die Achtung amerikanischer Rechte an keine .
Bedingung geknüpft . Nur erwarten dürfen wir , iwß die Union auch
ohne Druck von außen ihre selbst übernommenen und llar ausge¬
sprochenen Aufgaben im Dienste der Weltgerechtigleit c. uch durchführt .
Denn : was man feierlich für „absolut " erklärt , kann nicht an an -
derer Stelle wieder „relativ " werden . Damit klingt anch zusammen ,
was das „Hamb . Fremdenbl .

" zu derselben Tatsache sibreibt : „Die
Ehre Amerikas ist engagiert . Zkachdem es unser Zugeständnis nun
angenommen hat , nahm es selbst die moralische Verpflichtung aus sich,
nun auch seine Beschwerden gegen die andere Partei mit dem gleichen
Eifer ?u betreiben .

"

Der deutfch -amerikanische Notenwechsel .
T .U . Berlin , 11 . Mai . Der Notenwechsel zwischen Berlin

und Washington dürfte mit der gestern überreichten Antwort
der amerikanischen Regierung zunächst abgeschlossen sein . Zkach
dem „Berl . Tgbl .

" wird vermutlich von hier aus eine neue
Antwort nicht erfolgen . Nach der Lage der Ding « besteht kein
Grund für eine abermalige schriftliche Aeußerung .

— Washington , 12. Mai . Die „Köln . Ztg ." meldet von hier
vom 1t». Mai : Man glaubt hier allgemein , daß Deutschland
die letzte Note Wilsons nicht mehr beantworten wird . Die
Anhänger des Bier -Verbands sind enttäuscht darüber , daß die
Krise vorüber ist und zeigen durch ihre Haltung bereits an, daß
sie für Wilson nichts mehr übrig haben . Die allgemeine Auf -
merksamkeit richtet sich jetzt nach Mexiko , wo eine amerikanische
Einmischung für unvermeidlich gehalten wird .

— Rewqork , 12 . Mai . (Durch Funkspruch vom Vertreter
des W .T .V . ) In einer Washingtoner Meldung der „Evening
Post " heißt es : Die amerikanische Regierung habe die deutsche
Rote nicht unbeantwortet hingehen lassen können , denn das
würde nach diplomatischen Gepflogenheiten gleichbedeutend mit
ihrer uneingeschränkten Annahme gewesen sein . In diesem
Fall hätten die Vereinigten Staaten auch nicht wegen der
Frage der Blockierung an England herantreten können ohne
den Eindruck zu erwecken , daß sie unter dem Drucke Deutschlands
handelten . Es sei nicht sicher, daß Wilson seinen Friedensoer -
mittlungsversuch wieder aufnehmen werde , aber etwas , das
hierauf hinauslaufe , werde ernstlich erwogen , das wenigstens
die Bereitwilligkeit der Bereinigten Staaten dartun werde .

Die Hearst-Zeitungen stellen fest , daß durch die Annahme
der deutschen Antwort der Weg für eine ehrenvolle und erfolg -
reiche Vermittlung zwischen den kriegführenden Mächten sich
vor Wilson austue und sind überzeugt , daß die ganze Gemein -
schaft des amerikanischen Volkes wenigstens einen ehrlichen
Versuch mache , den schrecklichen Krieg zu beendigen .

Staatssekretär Lansing zum deutsch - ameri -
kanischen Notenwechsel .

Berlin , 12. Mai . Die von Reuter verbreitete Erklärung
des amerikanischen Staatssekretärs Lansing lautet nach einem
Funkspruch des Vertreters des W .T .B . folgendermaßen :

„Der größere Teil der deutschen Antwort ist Angelegen -
heiten gewidmet , welche die amerikanische Regierung mit der
deutschen Regierung nicht erörtern kann. Die einzigen Rechts,
fragen , welch« mit der deutschen Regierung erörtert »verden
können, sind diejenigen , die sich aus ihrer Handlungsweise oder
au« unserer eigenen ergeben , und in keinem Fall jene Fragen .
WttUft tMK (BCgMllMl)

den Vereinigten Staaten und irgend einem anderen La« »«
bilden .

„Der Kernpunkt der Antwort ist, daß Deutschland unseren
Vorstellungen hinsichtlich der Rechte der Kauffharteischiffe und
Richtkämpser auf hoher See nachgegeben und sich verpflichtet
hat , die anerkannten Bestimmungen des Völkerrechts , durch
welchr der Seekrieg in Bezug auf den Gebrauch der Untersee ,
boote gegen Kauffahrteischiffe geregelt wird , zu beobachten. So »
lange Deutschland diese veränderte Politik befolgt , haben mir
keinen Grund zu Streitigkeiten mit Deutschland über diesen
Gegenstand , obgleich die Verluste im Zusammenhang mit der
Verletzung amerikanischer Rechte durch deutsche Unterseeboots «
kommandanten unter Anwendung der früheren Politik noch ge«
regelt werden müssen .

„Hingegen können unsere Differenzen mit Großbritannien
nicht den Gegenstand von Erörterungen mit Deutschland bilden .
Es soll festgestellt werden , daß in unseren Verhandlungen mit
der britischen Regierung wir so handeln , wie wir unzweifelhaft
angesichts der klaren Bertragspslichten mit dieser Regierung zu
handeln verpflichtet sind . Wir hoben Vertragsverpslichtunge «
bezüglich der Art und Weise , in welcher die zwischen beiden Rc -
gierungen bestehenden Streitigkeiten zu behandeln sind .

Der Fall der . Sussex - .
— Von der Westgrenze , 10. Mai . Aus Washington wird

gemeldet : Der amerikanische Gesandte in Berlin sandte an
den Staatssekretär Lanking einen Bericht , daß Deutschland eine
neue Note senden werde , in der die Torpedierung der „Sussex"

zugegeben wird .

französische vorwürfe gegen England.
WTB . Bern , 11 . Mai . ( Nichtamtlich .) Die Pariser „L 'Homme

Enchatne " läßt in einem von der Zensur mehrfach arg beschnittene «
Leitartikel deutlich durchblicken , daß die Fragen der Lebensmittel -
und Kohlenoersorqung nicht zum wenigsten infolge der Lässigkeit d«
englischen Regierung gegenüber der gewissenlosen Ausbeutung der
Notlage durch britisch « Spekulanten unter den Reedern eine so
drohende Gestalt airgenommen haben . Um hier wie in anderen Fra -
gen eine wirtliche Lösung zu finden , bedarf es , so heißt es weiter , vor
allem des festen Willens . Abhilfe zu schaffen . Es wäre Pflicht der
englischen Regierung , der Spekulation eine Schranke zu setzen . Die
Engländer haben ihr Blut vergossen und vergießen es , gelviß . Sie
haben auch endlich die allgemeine Wehrpflicht eingeführt . Lange
genug brauchten sie allerdings dazu . Sie legen Zeugnis für die
besten Tugenden ab . Aber in der Erwägung , daß die Tugend ohne
Geld ein unnützes Möbel ist , behalten sie das feile Metall . Die Frag «
der Frachtenteuerung ruft nicht bloß bei uns recht lebhafte Besorg «

itisse hervor . Unsere Freunde und Verbündeten , die Italiener , lassen
in jeder Zeitung heftige Proteste hören , die , so hoffen wir , verstan -
den werden . Die britische Regierung muß unbedingt begreifen , daß
das gegenwärtige Treiben der Reeder , wenn sie es weiter zuläßt ,
dahin zielt , die Widerstandskraft Frankreichs und Italiens zu vtf
mindern .

Der Krieg mit Portugal .
Eine neue Revolution in Portugal ?

- Budapest . 12 . Mai . *» ; Est- veröffentlicht ew
Telegramm aus Granada , wonach in Lissadon ein Auf «
stand ausgebrochen ist nnd das A r s e n a l in Flammen
stehen soll. Ein Teil der Truppen beteiligte sich an der
Revolte .

Ereignisse zur See .
Desertionen bei der holländischen

Kriegsmarine .
W .T .B . Amsterdam , 11 . Mai . Ein hiesiges Blatt meldet

aus Weltevreden , daß auf den dort liegenden Schiffen der hol«
ländischen Kriegsmarine große Desertionen vorgekommen sind .
In Weltevredcn weigerten sich etwa Deserteure auf die
Schisse zurückzulehreu.

— Rotterdam , 12 . 5 . Der „Telegraas " meldst über diesen Por¬
gang aus VeUepreden : „Die Mannschaften der . Zeven Provin ^ n ",
„Kouingin Regenten " und „Tromp " haben sich der Desertion in
großem Maßstab schuldig gemacht , da sie verschieden « Beschwerden
oder vermeintliche Beschwerden hatten . Di « Unzufriedenheit kani am
stärksten auf der „ Zeven Provinziell " zum Au »drück. Der erste Offizier
dieses Kriegsschiffes , A . Ten Broeile Hoektstra hielt eine Rede an
den Teil der Besatzung , der noch nicht desertiert war und ermahnte
ihn zur Ruhe . Die Kommandanten der Schiffe weigern sich, mit den
Deserteuren in Verhandlungen einzutreten und fordern bedingungs -
lose Rückkehr , der sich die Deserteure widersetzen . Etwa Lg sind schon
bestraft worden . Vizeadmiral Sinika ist bereits angekommen .

Der Balkankrieg .
Kronrat in Athen .

— Berlin , 12. Mai . Verschiedene Morgenblätter lassen sich
aus Athen melden , daß unter dem Borfitz de» Königg ein
Kronrat abgehalten wurde , an dem auch der G«naralltab «chs1
teilnahm . Nach dem Kronrat habe der Ministerpräsident
Sknludie eine einstündige Besprechung mit Um rumänische«
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Rumänien und der Rrieg .

Budapest , lt . Mai Das rumänische Kriegsmimsterium hat auf
di« geplante Neuaniformiecung der Armee wegen Mangels cm den
erforderlichen Stoffmengen verzichtet. (Frkf , Ztg .)

Die Türkei im Rrieg .
— Wien . 11 . Mai . General Townshend wird mit seinem

Adjutanten und mehreren englischen Offizieren nach Ko -istan-
tinopel gebracht. Er hat Bagdad bereits verlassen . (Verl . Tbl . )

Der Heldentod des Grafen von Könitz in
P e r s i e n .

W .T .B . Berli « . 12 . Mai . Die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

schreibt : „ Die dem Auswärtigen Amt vorliegenden Nachrichten
lassen leider keinen Zweifel mehr daran bestehen, dah der der
Kaiserlichen Gesandtschaft in Teheran als Militärattache zu-
geteilt gewesene kaiserliche Legationsrat und Rittmeister der
Reserve des 2 . Gardeunlanenregiments Graf von Kauitz im
39 . Lebensjahr in Persien den Heldentod gefunden hat . An
der Spitze einer aus türkischen Truppen , persischen Gendarmen
und persischen Freiwilligen gebildeten Abteilung hatte Graf
Kanitz den Russen am Paß von Bid - Serkh bei Kangavar ein
siegreiches Gefecht geliefert , als seine Truppen am 16. Januar
ds . Js . etwa 1500 Meter vor dem Ort Neu - Kangavar vor neu
auftretenden starken russischen Kräften zurückgehen mutzten .
Beim Versuch, den Abmarsch seiner Leute persönlich zu decke « ,
ist Graf Kamt ; gefallen , tief betrauert von Vorgesetzten, Ka-
meraden und Untergebenen .

„Der so früh Dahingeschiedene besaß seltene Gaben an
Charakter und Geist . Auf feinen sämtliche Posten hat er stets
seine ganze Persönlichkeit für die ihm gestellte Aufgabe einge -
setzt . Gerade hierdurch war es ihm während der kriegerischen
Ereignisse in Persien in ungewöhnlichem Matze gelungen , Per -
trauen zu erwerben und in breiten Schichten der Bevölkerung
eine Führerstellung zu erringen .

"

Der Rrieg mit Italien .
Der französische Handelsmini st er in Italien .

WTB . Bern . 12 . Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet unter dem
11 . d . M : Der französische Handelsminister Elemente! wird heute in
Rom erwartet. Räch einem Begrüßungsartikel im „Mesiaggero "
wird er mit Salandrn und Sonnino , sowie mit dem Handelsministerund dem Finanzminisier Besprechunqen haben , die für die Wirtschaft»-
tonferen » in Pari « eine Ueber «instimmu «g zeitigen sollen .

Verschiebung der Reise Salandras nach
England .

— Lugano , 12 . Mai . Nach einer Meldung der „ Voss . Ztg .
"

von hier , ist die sür Ende Mai geplante Reise des Minister -
Präsidenten Salandra oder des Ministers des Aeutzcrn, Ton -
nino , nach London , deren Zweck es ist , den Besuch des englischen
Ministerpräsidenten Asquith in Rom zu erwidern , infolge des
irischen Aufstandes verschoben worden .

E i n deutschfreundlicher italienischer Offi -
zier freigesprochen .

— Lugano . 12 . Mai . Major Formenio , der sich bei Kriegs -
beginn heftig gegen den Krieg geäutzert und es für « ine Ehren -
Pflicht Italiens erklärt hatte , am Dreibund festzuhalten , stand
vor dem Schwurgericht in Florenz . Erschwerend fiel ins Ge-
wicht, daß der Major der Gatte einer deutschen Frau ist. Trotz-
dem geschah das Wunder , daß das Schwurgericht den Major
freisprach. (Verl . Tgbl . )

Deutschland und der Rrieg .
Zur Einsiihrnng einer Reichsvcrmögenssteuer .

= . Berlin , 12 . Mai . Zu der Einsiihrung « in« Reichsoermö ^ens-
»teuer erfährt das „Verl . Tgbl .

"
, daß die Verhandlungen unter den

Parteiführern im Reichstag noch nicht abgeschlossen sind , daß indessen
Aussicht auf eine Einigung bestehe . Es werde [ich zunächst nur um
eine einmalige Steuer handeln , über deren Höhe , die etwa 1 vom
Tausend betragen soll , augenblicklich noch Erwägungen schweben . Es
machten sich aber auch Stimmen geltend sür eine Degresflon, etwa mit
2 vom Tausend beginnend und bis» 1 vom Tausend herabgehend.
Die bulgarischen Tobrsnje Mitglieder in Hamburg .

WTB . Hamburg , 12 . Mai . Die bulgarischen Abgeordneten
trafen gestern abend um 10 .50 Uhr hier ein . Auf dem Hauptbahnhof
waren der Direktor in der Senatskom Mission für die Reich « - und
di« auswärtigen Angelegenheiten , Dr . Schmitz , und als Vertreter der
Hamburger Vereinigung der Freunde Bulgarien « Chefredakteur von

Eckardt und Prof . Phileniuv zum Empfang anwesend . Auf dem
Bahnhof und auf dem Wege zum Hotel wurden die Gäste vom
Publikum herzlich begrüßt .

Aus Rußland .
Der Suchomlinow - Skandal .

T .U . Petersburg , 11 . Mai . Die Ereignisse , welche zur Ver -
Haftung des ehemaligen Kriegsministers Suchomlmow führten ,
machen vielleicht den größten Milrtürskandal der russischen
Geschichte aus . Der Kriegsminister war nach seiner Absetzung
mit den größten Waffenfabriken in Verbindung getreten , um
durch seine Beziehungen zur Intendantur die Unterschiebung
unbrauchbarer Munition unter die Lieferungen durchzusetzen.
Der Exminister erhielt für seine Beihilfe an den lanbesver -
räterifclDn Betrugsmanövern sehr bedeutende Summen . (L .-A .)

England und der Rrieg .
Zu de » Streiks in de « Munitionsfabriken .
WTV . London, 12. Mai . ( Reuter .) Zwei Sozialisten wurden

wegen Aufwiegelung zum Streik , durch den die Herstellung der Muni -
Hon aufgehalten wurde , zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt. Ein
anderer Sozialist erhielt 18 Monate.

(Segen die deutsche Konkurrenz .
WTB , London, 12. Mai . (Reuter .) Auf einer Versammlung der

African,Steamship Company teilte der Vorsitzende , Lord Pirrie , mit ,
daß sich ein einflußreiches Komitee gebildet habe, um die Vermahlung
der Palmkerne, die vor dem Krieg fast ausschließlich aus in Deutsch¬
land gelegenen Mühlen geschah , wieder in England zu ermöglichen .

Die Kohle als Aandelswaffe .
T . U . Lugauo , 11 . Mai . Das Londoner Handelsamt fordert

sämtliche Kohlenkonsumenten . insbesondere die Gas - und
Elektrizitätswerke , auf , den Kohlenverbrauch möglichst ein -
zuschränken , da infolge Arbeitermangels und erhöhtem Bedarf
im Ausland wie Inland die Kohlengewinnung stark zurück-
gegangen sei . Gleichzeitig weist das Rundschreiben darauf hin ,
daß die Kohleulieferung an neutrale Staaten eine gute Waffe
für Handelsverträge bilde , jodatz es unklug wäre , die Kohlen -
ausfuhr völlig einzustellen . (Berl . Tgbl .)

Australien und England .
WTB . Melbourne (Australien) , 11 . Mai . ( Nichtamtlich .) Reu-

t« r meldet ! Der Finanzminister Higgs brackie im Repräsentanten -
haus das Budget « in . Er sagte ' Das Bermögen Australiens werde
auf 1000 Millionen Pfund Sterling geschätzt. Das Einkommen aus
200 Millionen Pfund . Die britisch « Regierung habe für Australien
eine Kriegsanleihe von 25 Millionen in Raten von 2 Million ««
monatlich zahlbar gewählt. Die australisch« Regierung sei zu der
Überzeugung gelangt, daß die Zeit gekommen sei , wo Australien
selbst sür seine Kriegsausgaben sorgen müsie. Er werde deshalb das
Haus auffordern , die Reg : - rung zur Ausgabe einer weiteren Krieg»'
anleihe in Höhe von SV Millionen Pfund Sterling zu ermächtigen.

Ans Schweden.
Spaltung in der schwedischen Sozialdemokratie .

WTB . Stockholm. 12 . Mai . Die Leitung der sozialdemokratischen
Partei hat ein« Erklär «,19 gegen di« Sonderbestrebungen angenom-
men , die in letzter Zeit innerhalb der Partei hervorgetreten sind,
indem ein Teil gegen die Führung der Partei Stellung genommen
und sich der Zimmerwalder internationalen Politik angeschlossen hat .
Dr«i Mitglieder der Leitung gaben infolge dessen ihre Plätze inner -
halb der Direktion aus. Die Parteileitung hat auch eine Erklärung
gegen die Bestrebungen der Zimmerwalder Konferenz erlassen , daß
die anwesenden Schweden kein Mandat von der sozialdemokratischen
Partei Schwedens gehabt haben.

Norwegen und der Krieg .
Von der Besatzung des „ß. 2 0",

WTB . Chrijtiania , 11 . Mai . (Norm . Tel . -Bur .) . Sechs
Mann von der Besatzung des Luftschiffes „L. 20" sind frei¬
gegeben worden . Wegen Fehlens besonderer völkerrechtlicher
Bestimmungen für Luftschiffe haben die norwegischen Behörden
es als ihre Pflicht betrachtet , den Regeln für die Schiff -
brüchigen von Kriegsschiffen kriegführender Staaten zu folgen .
In Uebereinstimmung mit dem Standpunkt , den sie bei frü -
Heren Gelegenheiten während des Krieges eingenommen hat -
ten , z. B . gegenüber den Engländern von den Dampfern „Wei -
mar " und „Jndia "

, haben sie daher diejenigen Mannschaften ,
die gerettet und in privaten Fahrzeugen an Land geführt wur -
den, freigegeben .

Aus der Schweiz.
Wiedereriffnung der Zürich « « Effekteubörfe .

WTB . Zürich, IL Mai . Von dem Regierungsrat ist heut« di«
Wiedereröffnungder Züricher Effektenbörse für den Verkehr in Obli>
gationen unter Ausschluß des Handel» in Aktien genehmigt wordev
Im Kursblatt, das von jetzt ab . wieder regelmäßig erscheinen soll ,
werden di« amtlichen Taxationen für Obligationen veröffentlicht
werde« .

Vermischte».
WT .B , Berlin . 11 . Mai . In der heutigen Nachmittazs-ZiÄMS

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 150 Dan Mk. auf Nunv
mer 32255, 10 000 All , auf Rr . 177046, 5000 Mk, auf Rr , 53073 ,
3000 Mk, auf Nr . 7477, 23485, 24020, 24732 , 35101, 53423, 634 ' ? , 0-070,
100534, 102963, 103764 , 109780 , 109853, 120802, 127865, 13239« , 1 -104SO .
143809, 146758, 151287, 151489, 168999, 175894 , 176859 . 177436 . 177465 .
182967, 218119. (Ohne Gewätz,)

= Berlin , 12. Mai . Als eine Straße «b<chnschaffn :rn
gestern hinter dem Wagen stehend versuchte, die StromzufLh -
rungsstange , die abgesprungen war , wieder anzulegen , nahte
auf demselben Gleis ein anderer Zug . Die Schaffnerin geriet
zwischen die Wage « und wurde so schwer verletzt, dah sie a«!
dem Transport ins Krankenhaus starb.

— Braunschweig . 11. Mai . In der Nähe des Scherbeiberges
fiel laut „Berl . Tgbl .

" ein vierjähriger Knabe ins Wasser ,
sein älterer Bruder , der helfen wollte , ebenfalls . Beide wären
zweifellos ertrunken , wenn nicht ein junges Mädchen nach-
gesprungen wäre und beide Knaben gerettet hätte .

Der Blaubart von Linketa .
T . ll . Budapest . Ii . Mai . Nach vorgefundenen Briefen wur«

den bisher etwa 10 Frauensperssuen als Opfer de» Kiß fest-
gestellt . Da der Verdacht nicht ausgeschlossen ist, daß die Zadl
der Todesopfer noch bedeutend größer ist, wurde im Garte«
des Hauses eine Nachuntersuchung angeordnet , die bisher
ergebnislos verlief . (B . Z . )

MTV . Budapest . Ii . Mai . Aufgrund der bisherigen Erhebung «»
ist es nun zweifellos , daß der Spenglermeister Bela Kitz Massenmörder
gewesen ist . Die Polizei hat bisher von 18 Personen Kenntnis , mit
denen Riß in Verbindung gestanden hat. Von diesen wurde« bisher
8 als vermißt angezeigt, während die anderen 1» noch nicht ermittelt
werden konnten . Kiß ' intimer Freund, der frühere Polizist Razp^ tt**1
die Bedienerin Iakvbek , di« leugnen, sich aber in Widersprüche vfv
wickelt haben , wurden verhastet . Die Polizei öffnete ein Paket, fco*
Kiß seiner Bedienerin Iatubek zur Aufbewahnlng übergehen hatte-
Es enthielt ein« große Anzahl von Liebesbriefen, aus denen Ö
Adressen bekannt wurden , nach denen die Polizei nachforscht. Mi
dem Dachboden wurden in einem Sack Franentleider gefunden.

Heute vormittag wurden von der Gerichtskommiis, «m vier »an
den sieben Blechtonnen geöffnet . In dreien fand man Fr«ue»leiche«-
Sie sind vollkommen bekleidet , mit Stricken verschnürt und jede h®|einen Strick um den Hals . In der vierten Tonne befanden I>»
7 Frauenkleider . Die Leichen sind vollkommen verwest, jedoch nicht
unkenntlich . Keine Leiche wurde von der genannten Bedienerin utrt
einer Nachbarin als jene der vor 4 Jahren verschwundenen Äatharii««
Barga, der Dienstmagd des Eikotaer Gastwirts Apiari, erkannt , dt«
wie bekannt war, ihre Ersparnisse von 500 Kronen stets bei sich tru^
Von den in dem vierten Faß befindlichen 7 Frauenkleidern wurde
das eine als das der vor 10 Jahren verschwundene« 2ftjfthng»n
Köchin Toth erkannt . In einem anderen erkannte die Frau Stestmt«
dasjenige ihrer verschwundenen Tochter Margit .

Am Vormittag erschien bei der Stadthauptmannschaft der
Honvedkorporal Majda und j»ztc aus , daß er mit, Kiß in dem serw«
schen Tal von Baljevo beisammen war . Er habe ihn sterbe« gesehen
Kiß sei in Valjevo beerdigt worden , ^

Briefkasten .
Frau A . D . i« N. : Die Kriegsunterstützung steht nur einmal zU>

auch wenn mehrere Söhne und der Mann im Feld« stehen; wohl «bc>
wird diesen Umständen bei Bemessung der Unterstützung Rechn«^
getragen. sS7L ) . ^

Motfen-Aetherj
^ sfswikri unddenenZBnd Ä\ tflaaduI35,2jW,$*Q 6-OOM.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Max R e g c r -f.

-» Leipzig . 11 . Mai . Der Komponist Mar Reger
ist heute am Hcrzschlaz hier g e st o r b e » . ( Lpz . Tbl .)

Aiax Reger , geboren am 19 . März 1873 zu Brand in
Bayern , der als Instrumental - unb Linderkomponist wie als
pianistischer Künstler zu den ersten Namen der modernen dcut-
schen Musik zählt , hat seine Erdentag « allzufrüh abschließen
müssen . Aber er wird allen unvergessen bleiben , die sich jemals
an seiner Kunst freuen durften und auch seine Werke werden
den Namen ihres Meisters , der den Ehrendoktortitel trug ,
lebendig erhalten . In Karlsruhe hat besonders die vor einigen
Jahren veranstaltete Regerwoche dazu beigetragen , dem Kom-
ponisten und Pianisten Reger zahlreiche Freunde zu gewinnen .

Seit 1906 wirkte Generalmusikdirektor Hofrqt Prof .
t) r , phil . et med . hon . o . Mar Reger in Leipzig als Universi -
tätsmusskdirektor und Komposikionslehrer am Konservatorium ,
Im Jahre 1911 wurde ihm die Leitung der Meininger Hof-
kapelle übertragen , mit der er grohe Konzertreisen unternahm .
Sein Tod erfolgte unerwartet . Reger , der allerdings am
Mittwoch abend über Unwohlsein geklagt hatte , wurde , wie die
. .Frkf. Ztg .

" meldet , am andern Morgen tot im Bette auf-
gefunden . Er hatte an diesem Tage in Wittenberg noch ein
Konzert veranstalten wollen .

Kriegs - Allerlei .
Geheimnisse o»ti Malepartus. Von Mitgliedern des Suddeut -

schen gortertietflubs München wurden in der Osterwache auf der Jagd
der K , Militär -Reitschule in Dietersheim bei Garching vi« ? Fuchsbaus
mit Hilfe ihrer stht^ idigen Hund« gegraben . Dabei stieß man . wi« der
„Deutfch« Iäger '^Miinchen berichtot, nicht mir auf sehr kinderreich «

Familien der Herren von Malepartus , sondern auch auf reichgcdeckte
Tafeln der jungen Raubritter . Es ist in dieser Kriezszeit mit ihren
Fl« schsorg« n besonders wichtig , wieder einmal festzustellen , wie »iel an
nutzbarem Iagvmild eine Fuchssamilie vertilgt , und wie schwer sie
dadurch nicht nur die Jagd, sondern auch die Konsumenten des
Wildbrets , »ic Mgemeinwit schädigt , Im ersten Bau befa«?«« sich
10 Iungfüchsc im Alter USN co- 8 Wochen , Der ihnen bereitgelegt:
Osterdraten bestand au? sieb -M jungen und pier alten Hasen . Im
zweiten Bon waren 8 Iungsiichse — die Fähe wurde beim Ansitz « in
B«u geschossen - mit einer Beute von vier alten , einer Fasanenhenne
und Resten mehrerer Fasanenhennen Im dritten Bau traf man aus
eine Gesellschaft von ebenfalls 8 Iungsiichsen , denen die Wen mehrere
Hasen und Fasanen , dazu noch ein gut entwickeltes Spanferkel zuge¬
tragen hatten . Im vierten Bau fqnd man 7 Iungsüchse mit fünf Hasen ,
einer Wildente , drei Rebhühnern , zwei Fasanen . Später , wenn einmal
die Rehgeißen ihre Kitze gesetzt haben, bilden diese einen Hauvtbesi«nd-
teil des in den Fuchsbauen vorg»sundenest Fraßes , Ein Jäger sand
in einem Fuchsbau 32 Läufe von Rehkitze» , die von den Imigfüchsen
bereits verzehrt worden waren . — Der „Deutsche Jäger " weist eindring-
lich darauf hin , daß es in gegenwärtiger Zeit doppelte Pflicht des IL -
gers ist , energisch jenem Raubzeug nachzustellen , das sich als absolut
schädlich erwiesen hat iirtD zwar nicht nur sür die Jagd , fondern auch
für die landwirtichastliche Tierz«cht . Das ist unter dem Haarwild
in erster Linie der Fuchs, der auch dem Baueni die Hühner und Gänse
stiehlt, unter den Raubvögeln der Sperber und Hühnerhabicht, die jetzt
am Horst und durch Anlocken mit der Hasenquäke und dem Vogelnis
leicht zu erlegen sind, Sperber und Habicht schädigen bekanntlich auch
den Tauben - und Hühnerzüchter in empfindlicher Weise ,

-}. (6sof Zeppelin und di« Pariser Aliillkästen . Ein französischer
Ieurnalist erinnert d«tran , daß die Pariser es deni Grafen Zeppelin
zu verdanken haben , ivenn die Müllkästen nicht mehr die ganze Nacht
hindurch in Reih und Glied am Rande des Bürgersteigs aufgestellt
stehen . Dir Pariser hatten immer wieder Nützlichteits- , Schönheits -
und Gesundheitsgründe in den polizeilichen Verordnungen aufgestellt
aber das Half alles nichts , sie stolperten des Abends beim Rachhsuje -

gehen über die Müllkästen, fielen oft hinein und schliefen sich — n*51®!
das ihrem augenblicklichen Zustande gerade entsprach — auch ^
eine oanze Nacht darin aus Da kamen die Zeppeline und mit
die Dunkelheit , die nbcr ' die Stadt des Lichts von g Uhr abends o*1

verhängt wurde . Wie oon einem Ztinderstab? beivegt, verfckwand «
^

die Müllkästen aus dem Pariser Straßenbilde . Denn wenn die Low
schon „ bei Licht" hineinfielen , wi« sollte dos dann erst in der Danke '

Hei * rnerden ? Die vielen B« in - und Arrnbrüche mären dem Sto^
doch zu teuer zu stehen gekommen . Und der Journalist schließt
Betrachtung damit , daß er dem Grafen Zeppelin ,yun Dank
dah er twe Pariset Straßen von den MullkZsten befreite , qern ^
„schöne Kerz« " stiften würde , wenn da? in dem Pari »
erlaubt wäre .

Rriegs -Hnmor .
Witze vom Tage . Km Marli . „Was kostet denn dieser Laub,

da ? — „Fünfzig Pfennig, mein Herr.
" — „Sind Sie verrückt ?

Laubfrosch Hot noch nie mehr als zchn Pfennig gekostet " — „Ja «M '
Herr jetzt haben wir halt Krieg." .j(Ein folgenschwerer Zusammenstoß. Fritzchen : „Mama, der - n .. »t
im Dunkeln gegen den Goethe im Salon gelaufen . Der Goethe hat V-\
gar keine Rase mehr, und dem Onkel sewe ist doppelt so groß gewott^

-

( Fliegende Blötttf -'
Aus der „LillerKriegszeitui g" .

„Rekrut Lembke!"

„Hier !"

„Können Sie mir sagen , was ein Scherenfernrohr ist ?"
„Pedaure , Herr Unteroffizier , aber das weiß ich selber ni -bt

*

„Wozu dient der Mündungsschoner, Rekrut Timm ?"
„Zum Schonen der MüMing , Herr Unteroffizier.- ..p
„Sehr schön . Und was für eine Wirkung hat es. wenn

Mündung Ihres Gewehrs bostsßen ?"
»Ich kacfic drei Tag« Mittekrrvest ."
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Die Kriegslage .
(Sott unserem militärischen Mitarbeiter .)

ö ?. Berli «, 11 . Mai . Uns dem französischen Kriegsschauplatz haben
Franzosen vergebens versucht. heftige Gegenangriffe gegen die neu

^ »etzte deutsche Stellung zu richten, ohne den geringen Erfolg zu er-
tlelen. Ihre Vorstöße wurden unter schweren Verlusten abgewiesen .

Allmählich bricht sich auch in den französischen Blättern und in der
Zinnfischen Kritik die Ueberzeugung Bahn , dag die deutsche Angriffs -
j
^ rt und die militärische Stärke noch keine Einbuße erlitten habe . Die

^ «ten deutschen Erfolge scheinen den Franzosen doch endlich die Augen
^ osfnet zu haben. So spricht der „Temps" seiner Verwunderung

aus . woher denn Deutschland immerfort die siechen Truppen
^ hn» , um damit fortgesetzt die französischen Stellungen zu stürmen?
«kenn die französische Zeitung eine Erklärung nur darin finden kann ,
^ Truppen von der russischen Front oder von einem andern Teile der
«Westfront entnommen seien , sd wollen wir den Franzosen diese Er -

arung ruhig lassen . Immerhin ist die deutsche Ostfrimt noch so stark,
'
-tü aII<: kusstschen Angriffe abgewiesen werden können . Dies ist bisher
«deiall der Fall gewesen und «roch kürzlich wieder eingetreten. Neuer-
"" "Bs wurde dazu ein Teil der feindlichen Stellungen bei dem Bahn-

Selburg erobert und dab«5 Wer 300 Gefangene gemacht . Ist dies
^ «in Unternehmen « in örtlicher Natur , so bestätigt der siegreiche
^ sgang doch auch hier die unvevminderte deutsche Wehrkraft auf dem
°ftlich«n Kriegsschauplatz .

Di« Franzosen behaupten mm aber in ihren neuesten Veröffent-
^chmigen sogar , daß die Deutschen , abgesehen von den bei Verdun ein-
^ N«n Teilen ihrer Streitkräfte , noch über derartig starke Verbände
fugten , daß sie auch an anderer Stelle noch sehr grohe Operationen
unternehmen könnten .

Alle diese französischen Aeuherungen sind nur insofern bemerken ?-
weil fi« einen gewissen in der französischen Kritik eingetretenen» rmnnungswechsel bezeichnen . Es ist nicht mehr von der Erschöpfung

J
"® dem allmählichen Niederbruch der deutsch« Streitkräfte die Rede,™ >ent die Franzosen haben von den letzten Erfolgen vor Verdun einen

Derartig starken Eindruck erhalten , daß sie der deutschen Heeresleitung
^ "lchr all«? möglich« zutrauen - Wir begnügen uns vorläufig mit

weiteren Ausbau med der Fortführung der bei Verdun erzielten« rfolge .
. Aus den letzten türkischen Berichten geht auf der anderen Seite" ' t voller Deutlichkeit hervor , daß die russische Offensive im Kaukasus-

knotete keine weite« « Fortschritte gemacht hat. Ts stellt fich immer
"' ehr heraus , daß der Besitz der Orte Erzerum und Trapezunt nur
^ übergehende örtliche Erfolg« gewesen sind , die aber strategisch nicht

ausgenutzt werden konnten. Zwar behaupten die Russen auch in
'hren letzten Berichten wiederholt , daß sie ihren Vormarsch fortgesetzt
»nd türkische Abteilungen zurückgeworfen hätten . Diese Angabe ent-
wicht aber nicht den tatsächlichen Verhältnissen , denn der türkische
amtliche Bericht widerspricht in mehreren Fällen ausdrücklich diesen
Angaben und weist demgegenüber auf die türkischen Erfolge hin .
Danach ist es von besonderer Wichtigkeit, daß die Russen auf der
Sanzen Front sowohl auf der Schwarzen-Meer -Kllstc , sowie östlich
Ersingjan und auf ihre« Süd -flügel bei Bitlis und Müsch am Wansee
^>cht nur aufgehalten , sondern nach unglücklichen Gefechten mehrfach
** östlicher Richtung zurückgeworfen worden sind . Auch wenn man in
»resem Vorgehen noch keine erfolgreichen türkischen Offensiven er -
blicken will , so kann man jedenfalls erkennen, daß der russische Vor-
Marsch überall aufgehalten und zum Stocken gebracht ist . Worauf sich
d »eser Umschwung der Kriegslage im Kaukasus zurückführen läßt ,' ann aus den wenigen, bisher vorliegenden Nachrichten noch nicht mit
^ »ller Sicherheit erkannt werden Es ist möglich , daß inzwischen die
^ rkischen Verstärkungen eingetroffen find , von denen schon vielfach die
^ ede war , es ist aber auch möglich , daß die Schwierigkeit ihres Vor -
Arsches , der Mangel genügender Straßen , die Länge der rückwärtigen
Verbindungen und Ruckfichten auf den Nachschub die weiteren Be-
Teglingen der Russen ! gehemmt haben , denkbar wäre es ja auch
^ ießlich , daß die Russen ihre Kaukasus-Armee geschwächt und ein-
^«lne Teile nach jenem Kriegsschauplatz gebracht hätten . Vielleicht

der inzwischen eingetretene Fall von Kut-el-Amora dafür mit von
destimmendem Einfluß gewesen

Aus Mesopotamien liegen keine neuen Nachrichten vor . Im be
sonderen ist nicht bekannt , nach welcher Richtung hin die Türken die
!reigewg^ ene Belagerungsarmee verwendet haben und ob sie jetzt
^>r«n Vormarsch den Tigris abwärts angetreten haben .

Der Fall Liebknecht.
^ «ichstagsstimmungsbild unseres parlamentarischen Mitarbeiters .

. , Rz . Berlin . 12 . Mai . Die Tragödie des Landsturmmannes Karl
^ lebknecht, ein Kapitel von selbsteigener Schuld und unaufhaltsamer
^ uhn« ! zzor stattlich besetzten Pwrlaments -Bänken ward im einstweilen
«tzten Akte am Donnerstag der Schlußstrich unter ein Verhalten ge-
^ gen. durch das der genannte Reichswgs-Abgeordnete fich selbst und der
^ n ^rmentarischen Gemeinschaft und wohl noch aus einem weiteren
preise ausgeschlossen hat . Was am 10 . Mai in der Geschästsordnungs-
7°

^ nisfion des Reichstags über Liebknechts , des in bürgerlicher Kewan-
demonstrierendenArmierungssoldaten, Schuld dargelegt und in der

^ "^ -Versammlung durch den berichterstattenden Abgeordneten von
aktenmäßig wiederholt wurde, rechtfertigt ohne weiteres den

des Ausschusses auf Ablehnung der schleunigen Anträge Albrecht

Das Satz der Krde .
Litauischer Bauernroma « von Euido Kreutzer .

Rechtevorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(36. Fortsetzung.)

. Abend brach sich in den goldgerahmten Riesen-
segeln des „Admirals -Kasinos" funkelnd und phospyreszie-

der blendende Schimmer zahlloser Glühdirnen . Durch das
^ ^vrren fiepender Taktschritte, durch das Rascheln von Sei -

nroben und Froufrous , ■durch Frauen lachen und Gläser-
, trt8ctt rankte sich der aufpeitschende Rhythmus des neusten^ lrner Chansons : —

" iebchen , laß uns in den Garten geh« ;
Dort int dunklen Laub kost es fich so schön.
Wenn der goldn* Mond hernieder scheint
And die Nachtigall vor Sehnsucht schluchzt und weint •

' .
Liebchen , laß uns in den Garten gehn;
Wie das Küssen ist . wirst du bald verstehn,
Allerliebste Fratz« .
kleine Schmeichelkatze —
" iebchen — ach wie bist du schön ! . . .

^
^ uch Armand Villaincourt summte den Text mit , wäh-

d- «w * 'c ' nc Tänzerin geschickt durch das Gewühl der stepen -
" Paare führte .

tiir rotbcfrackte Zigeunerkapelle mit rauschendem For -
geschlossen , fragte er leichthin : —

»Trinkst du ein Glas Zrroy mit , Sascha ; oder erwartest du

^
-̂ io schöne überreife Frau lieh sich bereitwillig an seinen

^
' "en Tisch auf der Estrade führen . Der Kellner hob mit der

friJnic**e diensteifrig die Sektflasche aus dem Eiskühler und
umte das Spitzglas halbvoll .

(Soz. Fr .) und Bernstein (soz. Ag . j , das gegen Liebknecht «ingeleitete,
miktärgerichtliche Verfahren für die Dauer der Sitzungsperiode auszu-
setzen und die über ihn verhängte Haft aufzuheben. Die These von einer
beherrschenden Notwendigkeitunbedingten Schutzes der Abgeordneten als
einer Voraussetzung für ferneres Parlamentsrecht ist hier, zumnl in
harter Kriegszeit , nicht durchschlagend.

Abg . Landsberg (soz . Fr .) legte fich zwar mit seinem juristischen
Scharfsinn um der Sache der parlamentarischen, durch 50 Jahre fast
hochgehaltenen Rechtswahrung willen , zu dem wieder aufgenommenen
Antrag zu Gunsten der Immunität ins Zeug, wobei er aus feiner Gleich-
gültigkeit gegenüber der Person Liebknechts kein Hehl machte und der
Führer der soz. Ag . Abg . Haase schloß sich ihm mit derberer Dialektik an,
weil auch seine Gruppe ihren Antrag erneut gestellt und obendrein
die Prüfung in Gestalt namentlicher Abstimmung beantragt und durch-
geführt hatte . Doch das beredte Schweigen der bürgerlichen Parteien
spiegelte den Standpunkt kühler , nüchterner Ruhe, an dem fie festhalten,
ebenso unbeirrbar in jedem Sinne wider , als diese parlamentarischen
Anwälte des verhafteten Tritonen «s wünschten und erbaten . Herr
Haase allerding forderte es mehr , nachdem er durch Mohrenwäsche von
Liebknecht sich in agitatorischen Eifer hineingeredet hatte . Den Hinter-
grund des in schweren Kriegswirren verwickelten Vaterlandes , von dem
die Handlung Liebknechts nicht losgewickelt werden kann , schien Abg .
Haast überhaupt nicht mehr zu sehen .

Nur ein Vertreter der polnischen Fraktion ließ fich außerdem
vernehmen, mit einer ausgearbeiteten Erklärung , der zufolge die
Polen aus grundsätzlicher Erwägung leider auch dem Ausschuß¬
antrag nicht zustimmen können. Das Schicksal des Antrages stand
fest. Ihm wurde mit 229 gegen III Stimmen bei zwei Stimm -
enthaltungen die Genehmigung erteilt . Der Reichstag lehnte also
mit großer Mehrheit ab . eine alte parlamentarische Sitte für ein
Mitglied einzusetzen , das parlamentarische Sitten gewohnheitsgemäß
mißachtet hat . Die Männer der Haase-Grappe trnd der nun einsam
verbliebene enge politische Freund Liebknechts , Abg . Rühle (wild ) ,
quittierten über das Ergebnis der Abstimmung mit wütenden Pfui -
Rufen . Ein kurzes rügendes Wort des Präfidenten , dann war Herr
Liebknecht auf nicht absehbare Zeit parlamentarisch erledigt . Die
rechtliche Folge wird ihn mittlerweile über die Bedeutung und das
Gewicht seiner Handlung vom 1. Mai aufklären .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
WTB . Berlin , 11 . Mai . Die Beratung über den Bericht der

Geschäftsordnungskommission über die
Anträge betreffend Haftentlassung des » bgeord -

nete « Liebknecht
» erden fortgesetzt .

v. Paijet (F . Vp.) schließend : Und man war arrch einig da-
ruber , daß das Verhalten des Abg. Liebknecht hier im Hause selbst
ohne jede Einwirkung bei Beurteilung des Gegenstandes sein müsse .
Die Folgen solcher Demonstrationen sind nicht abzusehen, namentlich
hinsichtlich des Eindrucks, den fie auf das Ausland machen . Es muß
verhindert werden , daß Dr . Liebknecht bei nächster Gelegenheit der¬
artige Straftaten wiederholt. Deshalb hat die Kommission mit 10
gegen 4 Stimmen die Anträge abgelehnt .

Abg. Landsberg (Soz.) : Die Annahme unseres Antrages
würde einem Brauche entsprechen , der sich Dezennien hindurch ent -
wickelt hat . Es gibt keinen einzigen Fall in der parlamentarischen
Praxis des Reichstags , in dem einem Antrage auf Einstellung eines
Srrafverfahrens nicht stattgegeben worden ist . Es soll fich überdies
ja nur um ein Hinausschieben de» Verfahrens handeln . Di« Person
des Abg . Liedknecht « ist mir vollständig gleichgLltig. Ich habe weder
den Beruf , noch die Neigung , ihn zu verteidigen . Ich verteidige ans -
schließlich das Recht des Reichstags und dieser hat nicht nach jurifti -
scheu , sondern nach politischen Gesichtspunkten zu handeln . Wir haben
uns zu fragen : Was frommt dem Reichstag ? Der Reichstag darf ein
Recht, das er eifersüchtig gewahrt hat , nicht preisgeben . Hier handelt
es sich um eine Durchlöcherung der Immunität . Wir alle sehnen den
Frieden herbei , wir alle aber find entschlossen , den Krieg fortzusetzen
und unser Land weiter zu verteidigen, um es zu erhalten und zu
sichern . Das ist die wahre Stimmung de» deutschen Volkes und diese
Stimmung kann durch ein Blatt Papier und durch Ansammlungen
auf dem Potsdamer Platze nicht erschüttert werden . Aus jeder Zeile
des Flugblattes spricht die Nervosität eines Mannes , der da glaubt ,
in die Geschichte der Welt eingreifen zu können. Bewahren wir uns
demgegenüber klare, kühle Ruhe . Damit dienen wir dem Reiche am
besten . (Beifall links .)

Der Präsident teilt mit , daß ein Antrag auf namentliche Abstim-
mung eingegangen ist.

Abg. Haase (Sog. Arb . j : Durch die Ablehnung der Anträge
könnte auf das Strafverfahren nachteilig eingewirkt werden. Von
dem Verbrechen des Landesverrats kann keine Rede sein . Diese Be-
schuldigung hat Polizeipräsident von Iagow erhoben , nicht aber auf
Grund der Flugblätter , sondern wegen des angeblichen Zusammen-
Wirkens Liebknechts mit Gleichgesinnten im Ausland . Davon ist aber
keine Rede. Das , was als Quintessenz des Flugblattes hier festge-
stellt wurde , ist nichts anderes , als was jeder Scqialdemokrat hier
schon ausgesprochen hat . Die Vorwürfe werden nicht ausbleiben , daß
man «inen politischen Gegner aus politischen Rücksichten hat treffen

„Einen erwarten — wenn man wer käme ! Aber sieh dir
doch an , was hier rumsitzt . Nifcht wie Provinz . Sieben Mann
hoch krauchen se drei Stunden um e e n e Pulle Mosel zusam -
men , bis se wieder in ihr Hospiz schlafen gehen !"

Sie warf verächtlich den Kopf zurück, daß im brennrot ge-
färbten Haar scharfe Lichter aufzuckten , fich huschend im Nacken
verloren .

Jeremias auf den Trümmern Jerusalems . . . man durste
ihr billigerweise die „Aktivlegitimation " nicht abstreiten . Denn
vor ein paar Wochen hatte sie ihren letzten Freund , den peru-
anischen Konsul , verheiratet . Jetzt aber war 's bitter , sich wie¬
der „umzugewöhnen". Und Ersatz fand sich schwer — bei d e m
hohen Diskont und der gespannten Lage des Geldmarktes !

Sie sprach noch längere. Zeit ernst und gehaltvoll . Doch
dann intonierte die Kapelle das nächste Stück .

Du bist das blühende Leben.
Lachende Sonne bist du !

Madame Sascha warf die Zigarette in den Sektkühler und
verlieh fluchtartig die Terrasse. Sie hatte ihre Herzensfreund !»
entdeckt, mit der fie unbedingt mal tanzen muhte. Die blonde
Leo , die nur manchmal „zu ihrem Vergnügen " herkam . Sie
war nicht darauf angewiesen, wie sie mit Stolz betonte . Bon
einem verflossenen Freund her besaß fie am Bayrischen Platz
eine luxuriöse 7 Zimmer -Wohnung ' und nächtens tempelten
bei ihr die scharfen Kavaliere . Dreißig Prozent vom Umsatz
— nanu , o b sich das läpperte !

Der Franzose ging in die Nebenloge. Da saß ein Bekann-
ter , der dicke Makler Hallberg , mit zwei „Ladies "

. Er hatte
heut wieder mal eins seiner berüchtigten Differenzgeschäste ge-
landet und war in Stimmung . Gegen zwei zog man gemein-
sam zu Stallmann , von da zu Toni Grünfeld „Blauer Maus "
— nun schon ein halbes Dutzend Herren. Unversehens tauchte

wollen . Vom Reichsamt des Innern ist die Kommandantur veran»
laßt worden , dem Reichstage die Unterlagen auszuhändigen , um die
Ablehnung der Anträge zu erzielen . (Unruhe links .) Durchbrechen
wir jetzt das alte Prinzip , so setzen wir an die Stelle alter Norm« »
die Willkür und das hat allemal schlimme Folgen . (Beifall a» f da
äußersten Linken .)

Abg . Dr . » on Laszewsky (Pole ) : Ohne Ansehen der Per¬
son lehnen wir aus rein prinzipiellen Gründen den Kmnimfjbm*
antiag ab.

Damit schließt die Debatte .
Der Antrag der Kommission wird tu nament ,

licher Abstimmung mit 22S gegen III Stimme »
bei zwei Stimmenthaltungen angenommen .

Die Anträge der sozialdemokratischen Frak «
tionen sind somit abgelehnt . ( Pfuirufe bei der sozialdemokr.
Arbeitsgemeinschaft.) Abg. Rühle (Soz . Arb .) wird zur Ordnun ,
gerufen . Abg. Vogtherr (Soz. Arb .) ruft : Eine Schande für den
Reichstag ! Auch er wiÄ> zur Ordnung gerufen.

Darauf wird die erste Lesung der
Novelle zum Bereinsgejetz

fortgesetzt .
Abg. Dr . Oertel ( Kons .) : Es ist Bedingung für uns . datz die

Jugendlichen von allen politischen Erörterungen ferngehalten werden.
Deshalb können wir nicht dafür stimmen, daß diese wesentliche Be»
stimmung des Gesetzes durchlöchert wird . Die Novelle ist für die
Dauer des Krieges unangebracht und gefährlich, da durch fie der
Burgfriede bedroht ist. Unsere Jugend darf nicht hineingezogen wer»
den in die wirtschafts-sozialpolitischen und rein politischen Kämpfe.
(Sehr richtig.) Auch in Zentrumskreisen und neuerlich auch bei der
Fortschrittlichen Volkspartei find derartige Anschauungen zu Tage ge.
treten . Wir lehnen die Vorlage ab .

Ministerialdirektor Dr . Lew - ld : Bereits gestern habe ich
hervorgehoben, daß die Vorlage nur eine authentische Ausleg »ng
schaffen will . Sie bedeutet also keine Erweiterung des bisherigen
Vereinsrecht , sondern bezweckt mir eine Gleichmäßigkeit seiner An«
wendung.

Abg. Dr . Lnni ( Ratl . ) : Die Vorlage will n«r einige Fogeln
des Vereinsgesetzes, das lediglich «in Polizeigesetz ist, beseitigen. Si «
will eine Quell« von Mißtrauen beseitigen. Deshalb hoffen wir . dich
sie bald zustande kommt .

Abg. Stubendorf ( D. Fr .) : Ob es angebracht war , die Bor -
lag« jetzt einzubringen oder nicht , braucht nicht erörtert zu werden.
Wir müssen uns mit der Tatsache abfinden , daß sie jetzt gekommen ist.
Wir freuen uns , daß allen Arbeitern , auch den Landarbeitern , da«
gleiche Recht gegeben wird. Kontraktbruch und Streikrecht muß bei
den Landarbeitern aber ebenso verhindert werden , wi« bei den Ver-
kehrsarbeitern .

Abg . von Trampczynski (Pole ) : Durch den Sprachen-
Paragraphen ist das Vereinsgesetz zu einem Ausnahmegesetz gegen die
Polen geworden. Man sollte uns nicht mit Versprechungen auf die
künftigen Neuorientierungen abspeisen .

Darauf wird vertagt . Nächste Sitzung Freitag nachmittag 3 fflji :
Anfrage , Etat des Reichstages , des Reichsschatzamtes und des allge-
meinen Pensionsfonds , Fortsetzung der jetzigen Debatte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

8. Mai : Johannes Albrecht, Kaufmann . Ehemann , alt 56 Jahre .
— 9 . Mai : Anna Göhringer . Eheftau des August Göhringer , Schlaf-
jer, alt 39 Jahre - Anna Eck, Ehest , des Schneidermeisters Franz Eil,
alt 67 Jahre ; Friedrich , alt 4 Jahre . Vater Ferd . Hannich. Betr .»
Aufseher. — 10. Mai : Sofie Schorb, ohne Gewerbe, ledig , alt 85
Jahre : Christoph Böckle, Steinbruchbefitzer und Gastwirt , Ehe« awl,
alt 62 Jähre ? Friederike . Engler , Ehefrau des Mechanikers Richard
Engler . alt 81 Jahre ; Elise Liennann . Witwe des Kaufmanns An-
dreas Liermann, alt 8v Jahre ; Rich. Kirchhöfer, Eeldbriefträger a,
D-. Ehemann , alt 66 Jahre ; Emma Beck, Witwe des Kaufmanns Au»
ton Beck , alt 73 Jahre

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener verstorbene «.
Freitag , den 12 . Mai 1916. — '/-S Uhr : Emma Beck . Kauf« .«

Witwe , Winterstraße öl . — 3 Uhr : Friederike Engler , Mechanikers»
Ehefrau , HaiziTigerstraße 12 . — 4 Uhr : Gustav Kirchhöfer, Geldbrief,
träger a . D. , Lessingstrahe 18 . — S Uhr : Edwin Haunß. Landrichter,
Sofienstraße 4ö.

TOfisifirreiiscliB Kriegsanleihe.
Carl Seippel , Karlsrahe, Friedrichsplatz 2
vermittelt ZoichnUIIJJ © !! auf die 5 Vo ^/o IV ' Oesterr . Kriegs,
anleihe SpOSQnf POi zu Originalbedingungen (Ausgabekurs 92 .50).

Entgegenkommendste höchste BoloiilllinfJ zu besonders gün «
stigem Zinsfuße durch erste Bank . — Verlangen Sie Prospekt —

— Auskunft wird bereitwilligst erteilt . — 4867
= Letzter Zeichnungstermin 15 . Mai 1916. =

Arm in Arm mit ihrer Sascha die blonde Leo auf . Und eme
Stunde später nahm in einer luxuriösen 7 Zimmerwohnnng
am Bayrischen Platz Armand Villaincourt den Platz des Bant -
Halters ein und wirbelte die Kartenpressc hoch . Die Bank -
notentaschc schlug er neben fich auf den Tisch. Nach allen Seite «
spritzten die Karten auseinander .

„ Zur gefälligen Kenntnisnahme , meine Herren : — bau«
Sie hin , was Sie selig sind . . . die Bank hält über !"

Der Rechtsanwalt Lehfeld schob drei blaue Lappen fibes
den Scheidestrich .

„Kunststück — wenn eener mit der kleenen Ellz 3ber de«
Kurfürstenvamm protzt ! !"

Der Marquis lächelte nachlässig .
„Fehlt bloß, daß Sie mir zur Verlobung gratulieren . Aber

vielleicht beherrschen Sie fich noch! "
Der Jurist schnitt eine Grimasse.
„Wenn 's Ihnen nicht schadet — mir kann es gleich

' sein!
Kommt die Geschichte zum Schwur, Mezzanin , dann empfehle
ich meinen Freund Hallberg als Konkursverwalter . Der be-
faßt fich ja prinzipiell bloß mit . . . fingierten Werten !"

Sarkastisches Grinsen ringsum . Aber dann ging man
energisch an die Arbeit .

„Ich gebe." »
„Ich bitte.

"
. .Perzichtc auf den Genuß."
Nach einer Weile hieb einer offen seine Blätter hin .
„En carte ? ! . . . Und nun holt meinetwegen die Polizei !"
Da deckten die übrigen Herren gleichfalls auf.
Als die letzte Taille abgezogen wurde, lag scho» d«

Sommermorgen über den toteinsamen Straßen . Unauffällig
und in Abständen von Biertelstitnden verließen die Herren
das Haus. (Fortsetzung folgt.)
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Kriegska ! ender 1915 ,
12. Mai : Fortgang der heftigen Schlachten südwestlich

Lille , in der Champagne , zwischen Maas und Mosel . — Zurück¬
weichen der Russen auf Przemysl und die Dnfestrlinie . —
Wanken der russischen Karpathenfront . — Erfolgreiches Vor¬
gehen der Türken gegen die verbündeten Engländer und Fran¬
zosen auf Gallipoli . — England gibt seine Mißerfolge in der
Dardanellenschlacht zu . — Neue Erfolge der deutschen Unter -
seeboote . — Kriegskromat in Rom , Hetze gegen Kiolitti . —
Generalstabschef von Falkenhayn erhält den Schwarzen Ädler .
— Weitere Pöbelausschreitungen gegen Deutsche in England .
— Die deutsche Bevölkerung Westkanadas rührt sich .

Hladifche onik .
- Karlsruhe , 12 . Mai . Wie der „Tklksfreund " mitteilt ,

wurde auf der letzten Sitzung des parlamentarischen
Ernährungsbeirates von sozialdemokratischer Seite angeregt ,
die Regierung möge , um der immer drückender werdenden
Lebensmittelknappheit zu steuern , durch das ganze Land das
Münchener Beispiel nachahmen und die Hamsternester in
Speisekammern » Kellern »sw . aushebe » lassen . Der Antrag soll
aber von dem Regierungsvertreter abgelehnt worden sein .

: : Pforzheim, IL . Mai . Auf dem letzten hiesigen Schweinemarkt
hatte eine Frau 10 Ferkel zu verkaufen. Ein Händler bot der Frau
für die 10 Ferkel 500 Mark , sie verkaufte die 4 Sßochen alte Tierchen
aber zu 11V Mark das Paar , nahm also 53Ö Mark ein . Um diesen
Preis van 110 Mark , wie ihn die Frau für das Paar Ferkel erhielt ,
hatte man wenige Monate nach Kriegsbeginn ein Paar Schweine
von fe einem Zentner Schlachtgewicht kaufen können, da der Preis des
Zentners Schlachtgewichts 50—60 Mark betrug . Im November 1914
galten ein Paar Milchschweine etwa 10—20 Mark und Landsturm¬
leute schrieben damals ihren alleinstehenden Frauen nach Hause , sie
sollten der Arbeit wegen die jungen Schweine gleich totschlagen.

© Weinheim, 12 . Mai . Ein rätselhafter Vorfall beschäftigt zur
Zeit die hiesigen Behörden , denen zur Anzeige kam , das! gegen die
18jährige Lina Breisch , die .Tochter eines Bahnwartes , ein Racheakt
begangen worden ist . Als das Mädchen abends V-10 Uhr auf den
Abort im Hofe des elterlichen Hauses gehen wollt« , erhielt es nach
eigener Aussage plötzlich von einem unbekannten Manne mit einem
Prügel einen Schlag über den Kops, infolgedessen es bewußtlos zu-,
sammenbrach. Eine äußerliche Spur einer gewaltsamen Verletzung
ist nicht wahrzunehmen . Die umfassenden Nachforschungen der Gen-
darmerie nach dem Täter haben bisher zu keinen : Ergebnis geführt .

= 7 Rastatt , 11 . Mai . Der Gemeinderat genehmigte den Voran -
schlag für 1916 . Dieser schließt ab mit einer Einnahme von 550 190
Mark , einer Ausgab « von 92? 378 Mark und einem ungedeckten Auf-
wand von 377188 Mark , wodurch die Erhebung einer Umlage von
38 Pfg . nötig fällt .

5 Kehl , 12, Mai . Die verbotene Ueberfuhr von Eiern ,
Fleisch und Butter nach dem Elsaß hat in der letzten Zeit , wie
die Kehler Zeitung berichtet , weiter zugenommen . Vor allem
wird auch in der elektrischen Straßenbahn tüchtig geschmuggelt .
In einem eisernen Kasten auf der Plattform der Elektrischen
entdeckte der kontrollierende Gendarm 30(1 ^ ier . Eine Dame
hatte in ihrem Ueberwurf einen doppelten Rücken , in welchem
man 30 Eier und 2 Pfund Butter fand . Ein Fräulein trug
einen Mantel über dem Arm : in den zugenähten Aermeln
waren <.ber 20 Stück Eier . Daß Butter on Damen in der
Taille geschmuggelt wird , ist eine bekannte Tatsache.

cf Eschbach bei Staufen , 12 . Mai . Ein Brand , welcher in
dem Anwesen des Landwirts August Adolf Merk ausgebrochen
war , dehnte fich auch auf die Nachbargebäude des Landwirts
Anton Baumann und Bartholomä Meyele aus , sodaß alle
3 Anwesen binnen einer Stunde in Schutt und Asche lagen .
Von den Fahrnissen konnte nur wenig gerettet werden . Das
Feuer soll durch einen Kaminbrand entstanden sein .

SSöitt Selchen , 12 . Mai . Bei dem Wettersturz am Man -
tag hat es auf den Höhen des Schwarzwalds , wie das Staufener
Wochenblatt meldet , von neuem geschneit. Auch der Belchen
hatte wieder eine leichte Schneedecke.

: : : schopfheim, 12 . M6i. Der elektrische Betrieb der Wiesental -
bahn ist, laut „Markgr . Tgbl "

. vorläufig eingestellt . Diese Maßnahm«
ist nicht auf den Krieg zvriickp-fiHren , ste ist lediglich aus betrieb?-
t^chiÄschen Gründen erfolgt.

( !) Hausen bei Schopfheim , 12. Mai . Der 10 . Mai ist sonst für
unsere Gemeinde eilt allgemeiner Festtag, und auch eine grohe Zahl aus-
wärtiger Hebelfreunde pilgert sonst in di« Heimat des Dichters, um
beim gemütlichen „Hebelmiihli " ein paar freudige Stunden zu ver¬
bringen. Aber wie im letzten , so mußte auch in Äesem Jahr « das Fest
ausfallen. Immerhin ist es zu einer schlichten Hebelseier gekommen.
Vormittags 10 Uhr versammelte sich der Stiftungsrat der Haufener
Hebelstiftung mit den alten Mannen und Frauen und andren im
Rathaussaal , wo Pfarrer Beurle eine Ansprache hielt , in der er des
heimatlichen Dichters und seiner Bedeutung auch für fci« Jetztzeit ge¬
dachte. Sodann wurden die üblichen Gaben der Bsjeler und Hausener
Hebelstistnng zur Verteilung gebracht . Auch Frau Amalie Böhling in
Dresden, das 94jährige Patenkind Hebels, hatte eine Gabe von 20 Mk .
„ zur Freude seiner Verehrer in Hausen " gestiftet .

,flr> Jstein bei Lörrach , 12 . Mai . Ein Knabe hatte auf dem
Felde über dem Rhein eine Handgranate gesunde, , und diese
mit nach Hause genommen . Dort machte er sich mit der Hantu
granate zu schaffen ; plötzlich explodierte die Eranate und ver¬
stümmelte den Knaben derart , daß der Tod sofort eintrat . Der
in der Nähe stehende Bruder des Knaben wurde verwundet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Mai .

ii -U £ . K . H . der Großherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . ScjjH , den Minister Dr . Rhein -
boldt und den Eeheimerat Dr . Uibel zum Vortrag . Hierauf
verabschiedete Seine Königliche Hoheit einen Ergänzungstrans ,
port am Rangierbahnhof . Nachmittags folgte der Vortrag des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . v— Z . M . die Königin
von Schweden hat dem Badischen Landesverein vom Roten
Kreuz eine Gabe von 1000 Mk. überwiesen .

: : Todesfall. Nach kurzer schwerer Krankheit ist hier im 38 . Lebens-
jähre Landrichter Dt . Edwin Haunh gestorben . Er stammte aus Neuen-
bürg und war im Jahre 1900 in den badischen Staatsdienst einge -
treten . Lange Jahre war der Verstorben« in Ofsenburg, zuerst als
Amtsrichter und dann als Landrichter tätig und wa? not 2 Jahren an
das hiesige Landgericht oersetzt worden . In weiten Kreisen, besonders
unter seinen Berufskollegen, genoß der Verstorbene große Sympathie .

: ! : Die fahrbare Krirgskilchen sind gestern mittag zum ersten Mal
in Tätigkeit getreten. In der städtischen Festhalle und im städtischen
Krankenhaus sind die Zentralküchen eingerichtet und von diesen beiden
Stellen nehmen die 7 heizbaren Küchenwagen . jeder einen Kessel mit
70 Liter enthaltend , ihren Weg nach ixrn Schulhäusern der einzelnen
Stadtteile , wo die Speisenverteilung erfolgt. Die gut zubereiteten Spei -
sen fanden allgemein Anklang . Ueber 1000 Personen haben sich als
Abnehmer eingestellt . Herr Stadtrat Koppele , der in der Kriegsfürsorge
unserer Stadt so unermüdlich und erfolgreich tätig ist . ist der Inspirator
und Leiter der neuen Einrichtung , die schon «m ersten Tag so großen
Anklang und lebhaften Zuspruck gefunden hat .

# Verwendung von mißratenem Brot . Ez kommt gelegentlich
vor , daß beim Backen aus dem einen oder anderen Grunde Brot
mißrät und für den menschlichen Verbrauch ungenießbar wird . Die
Reichsgetrvidöpell« hat auf Anfragen , was mit diesem Brot geschehen
soll, erwidert , daß der Gemeindeverband das mißraten « Brot , wenn
Mißbrauch verhütet werden soll , sich von den Bäckern zur Verfügung
stellen lassen muß, und ihnen für das verwendete Mehl nur insoweit
Ersatz überweisen darf , als es der an den Eemeindeverband crbge-
lieferten Brotmenge entspricht. Der Gemeindeverbamd kann das ihm
ilberlassene Brot für andere Zweck« , für Fütterung usw . vern» nden-

$ Die bundesstaatliche Verpflichtung der He«- «nd Strohlieferung
an das Heer. Der Bundesrat hat eine Verordnung erlassen , durch
welche den Bundesstaaten die Verpflichtung zur ratenweisen Liefe-
rung von 500 000 Tonnen Heu und 700 000 Tonnen Stroh für das
Heer in der Zeit vom 15. Mai bis 15 . August dieses Jahres auferlegt
wird . Auf diese Mengen soll angerechnet werden, was an Heu und
Stroh nach der Bestandsaufnahme vom 15. März für die Heeresver-
waltungen beigetrieben wurde , und was an Heu aufgrund des Bun -
desratsbeschlusses vom 28 . Februar dieses Jahres bereits geliefert
wurde oder noch zu liefern ist . Der Reichskanzler hat die zu liefern-
den Mengen auf die Bundesstaaten unter Zugrundelegung des Er -
gebniffes der Bestandsaufnahme vom 15. März und unter Berück¬

sichtigung des vorhandenen Großviehs (Pferde und Rinder ) zu ver -
teilen . Die Bundesstaaten sollen die auf sie entfallenden Mengen auf
die Lieferungsverbände unterverteilen , die ihrerseits wieder die Ge»
meinden heranziehen können. Den Gemeinden ist die Befugnis ge»

geben. Heu und Stroh nach Art der Landlieferun ^ zwangsweise m
Anspruch zu nehmen.

= Stipendienvergebung. Aus der Ernst Bloch-Stiftung *
Karlsruhe zur Unterstützung junger Leute, welche ein Universimt»-

politechnisches oder künstlerisches Berufssach ergreifen , ist ein Stipen-
dium von 250 Mark zu vergeben. Bewerbungen find an das Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts einzureichen.

+ Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs durch die Heer»»»
Verwaltung. Eine Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs laßt
sich auch die Heeresverwaltung angelegen sein . Nach einer Verfügung
des Kriegsmimsteriums sind sämtlich« Heerestaffen an Reichsbanl-
Plätzen an den Reichsbank- und Postgiroverkel/r anzuschließen. ES
g-ilt dies auch für Truppen-kaffen. Einzahlungen an Konteninhaber des
Postscheckverkehrs sind nur mittels Zählkart« gestattet. Für yeeres-
lassen an Standorten ohne ReichsbaMtelle haben die stellvertretenden
Intendanturen die Einrichtung von Girokonten bei den örtlichen StM -
oder Kreisspartassen zn beantragen , die an den Reichsbankgiroverkehr
angeschlossen find , sich zur Führung von Konten für die örtlichen Trup-
penkassen iksw. bereit erklären und genügende Sicherheit bieten Als
dringend geboten wird es bezeichnet , daß der bargeldlose Zahlung^
verkehr tunlichst erweitert wird. Womöglich sollen die Lieferer im?
Unternehmer durch die Verträge und Lieferungsbedingungen zur « i«*
richtung eines Kontos bei der Reichsbank . dem Postscheckamt, tri«*
Bank, Sparkasse usw . verpflichtet weiden. Van diesem Verlangen so»
nur abgesehen werden , wenn die Einrichtungen eines Kontos dem In -
Haber die sonstigen Vorteile nicht bieten sollte , insbesondere bei Erzeu-
gern, Keinen Händlern und Geschäftsleuten . Handwerkern usw .
gehende Bestimmungen regeln die Benutzung dieser Einrichtungen dura?
die Heereskassen . Offizieren und Beamten wird empfohlen , ihre Bezüge
im Girowege sich überweisen zu lassen.

--- Falsche Gerüchte. In den letzten Tagen find in der Oeffen »
lichkeit die unfinnigsten Gerüchte über unliebsame Vorkommnisse t#
einem Kriegsgefangenen -Lager verbreitet worden . Wie wir von V*'
»« lässiger Seite hören , entbehren diese Schwätzereien jeder Grund«
läge .

=; Ein theoretischer Fortbildungskursus fiir entlassene Kriegsb «>
schädigte in Gas- »nd Wasserinstallation wird vom Krofch . Lanvesg»
werbeamt Karlsruhe der für Kriegsbeschädigte eine gut« ForMldung «'
gelegenheit zur Erlangung einer besseren Stellung bietet , veranstaltet.
Näbetds ist aus der in dieser Nummer veröffentlichten Bekanntmach«»?
zu ersehen . Anmeldungen zu Sem Kursus find umgehend an das Lande»-
gewerbeamt zu richten .

-- - Eura -Abend. Wir weisen hiermit nochmals auf den heilte ,
den 12 . ds . , abends 8% Uhr im Museumsaale stattfindenden Liedes
und Duettenvbend der Frau Kammersängerin Gura -Hummel und de»
Kammersängers Hermann Gura , hin . Karten find in allen Preisen
noch in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuritz , Nachf . Kurt Reu-
feldt , Kaiserstr. 114 , bis abends 7 Uhr und »on Uhr an der Abend*
lasse zu haben.

r$ Residenz -Theater , Wa-lsstraß« 80 . Für den neuen Spielplan
vom Samstag , IS. , bis einschließlich Dienstag , 14 . Mai . hat die Direktion
das Elstaufführungsrecht des hervorragenden Films »Ihr bester
lSchauspiel in 8 Akten mit Hennh Porten in der Hauptrolle) erworben,
der zweifellos Anerkennung finden wird . Ferner ist vorgesehen :
„Hampsls Abenteuer" (Schwank in 4 Akten , in den Hauptrolle» '

Gg . Vaselt genannt Hampel und Anna Müller -Linie) , ferner die neueste»
Kriegsbilder von den Fronten und «och andere gute FNmbAder.

Wasserstand des Rheins .
Sch«ker, « lel. IL. Mai morgens S Ubr 2,42 w <11 . Mai 2,46 ■»)
K«öt, 12. Mai morgens 6 Uhr 3,25 m (11 . Mai 3,28 m)
Ma,au . 12 , Mai morgens 6 Uhr 4,87 m {11 , Mai 4,91 « )
SSaunkeim . 12 . Mai moraens 6 Uhr 4,12 m (11 . Mai 4.16

Vergniigungs - und Vereins - Anzeiger .
Freitag , den 12. Mai

Museumsaal. 8fr4 Uhr : Konzert Annie u . Hermann Gura .

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser Stelle vo&

mals ganz besonders auf dl« Anzeige von I . Meliert , Konstanz hfa*
gewiesen .

Baltische !1 Frararoein , flbteilang II.
Am 15 . Mai wird in der KriegftraHe IS« ein zweiter

Etööelsdier Kindergarten
iiiiHiiiimmitiiiiiitiifniitiiiiniiiifiiiiiiiiiiiiititiiiiiuiiifiiitiiiiiifüiifiiiiiiHiiiriimiimH

des FrSbelsemiuars eröffnet.
Anmeldungen vom 8. Mai an nachmittags von

4—5 Uhr erbeten. 5046

Der Kath. Fürsorge -Verein
für Mädchen, Frau .* und Kinder

gibt hiermit bekannt , daß"-er va n 15 . Mai ab in den
Büroräumen des Kaih . Frauenbundes , Herrenstr . 41 ,

I . Stock , seine Geschäfts » teile eröffnet .
Sprechstunden täglich von 10 l /a—-11 Uhr . ausgenommen Samstag

und Sonntag . — Telephon 3311 . 54Ö6

WmtMUseWst in Karlsruhe .
Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Kasse

Samstag , den 13 . Mai 191 « ,
geschlossen . sses .a .i

5410Bleute grosser

Öpcrn -Aiiend
des erstklassigen Künstler - Orchesters Schröter .

Wiener Cafe Genital -

Horägel ^ Harmonium, ,
einige gespielte Instrumente ,
verkauft zu billigen Preisen

Johs . Schlail« , Karlsruhe,
■U ÖPUStasstrafle 24 . neben der Hauptpost . 5183

Blusen ! Blusen !
Meitze Blusen Mk. 1.16 an,
AarÄige Blusen „ 1 .4»

Grotze Auswahl in
weis?. , schwarzen u . farbigen
Seiöe«- it. SchleierstoWlusen

I « elsSmW « !ms

Wilhelmstr . S4. ITr.
«.3 Keine Lavenspesen .

kann ich trotz dem höh . Striaen
der Tapetenpreise anbieten
durch Kauf eineS groß. Postens

Lagerware
einer bedeutenden Fabrik .
diegene moderne Ware . Ferner
aus eigenem Lager B14562

Reste u . PKrtien
welche nicht mehr nachbestellt
werden. In ganz neuer Ware
anerkannt gediegeneAuswahl .

RiWsreies Iiijieienliip
Sebastian Münch . Tapezier
Banmeisterstr . 60 . Karlsruhe .

Zahle
Höchste Preise
für aetraqrne Herren - und

??raiii :utleibcr . Schul,e .
Weißzeug . Sacke ». s.w . 33"*™

Joseph kroh . MarlMsenst . K.

zum Anfeuern , trocken , fein
gespalten , liefert solange Vor-
rat , in großen Körben frei
ins Haus . 5356
FrsedjpioS « Siern ,
Fabrik für Holzbearbeitung ,Werderslr . SO. SEeL 5626

GMM Kkider ,
Schuhe, Weitzzeua usw . werden
am besten bezahlt von SB'***'
.T. Brand , Dnrlacherstr . 58.

An - und Verkauf
vcm Möbeln aller Art » ganze
Haushaltungen . N e n r a m.
üttMmftt. 6 im Hof . Tel . 3546
Aller « !« °

„S SF !
höchsten Preise das An - und
VerknufsgeschiiftFriedrichö-
plan 9 , Keger . Teleph . 3116

uarsause
~

sai
jeden Posten getragene 701
Schuhe und St efel

wenn auch reparaturbedürffrg .
Weintraub . groiieitftr . 52 .

aller Art S316313
werden zu den höchsten Tages -
bei sen angekauft bei
iSienetisfasefr , An - u . ver -
taufslmlle , Durlacherstr . 70 .

GetrszelieKleiiser
Schuhe, Betten , Möbel, Pfand -
scheine zc . kauft zu höchsten
Preisen Arnold Sckap. MI «»
ringerstraße 38. S816529 .2 .1
»000 gebrauchte , gnterdalt .

KalksäckeM
u . erbittet Angebote an Utffz .
Maul , Reserve - Ersatz- Eska-
dron 14. N . K . Rastatt . '316359

getrag . Kleider, Schübe, Weiß-
zeug , Möbel, Pfandscheine u.
zahle dafür die höchsten Preise .

Wunsch pünktlich
Plachzinski ,657

Romme auf Wunsch pünktlich
ins SauS . r »l » <

' ' ' '
Dnrlachei Nr. 60 .

Ich zahle
die höchsten Preise für getraa .

V» tyflllUVBpS»

Im SZicken
lpfiehtt sich
Leopold

m H S516239
straf !« 20 , 8 Tr .

I

♦ SkiMerm ^
empfiehlt sich im Sticken von
Kleidern und Blusen . B16312
Maxaustr . 42 . 4 . St . rechts^

Korsetten ! Korsetten ?
in nur gutem , bequemem Sitz,St . 2 .75 , ganz niedere Fasson ? ,Stück 2,5t), besser? Ftackkorsettsmit waschbaren Einlagen weit
unter Preis , auch in ganzweiten Nummern , direkt aus
der Fabrik . S316535.3 .325 Karlstr . 26 . 1 Treppe .

Zerren - Anzüge
und Damen -KoftLme nach
neuesten Fassons n. tadellosem

der
.. . . . _ Jesd&äftsst.
«Bad . Presse" erbeten.

Alle
MM

Arten
auch

u höh .
. reisen
Mehls,
zu Mk.

zerriss.
1 .65
15289 .6 .6kauft

M S. Slatl«,sSfcs.
iSror .herJuniichcs HoslyeMr jn Kmlsrche

Freitag , den 1«. Mai 191 «.
00 . BorsteNnng der Abteil . (graue Karten ).

Das MufikemtsnMadel .
Operette in drei Akten von Bernhard Buchbinder .

Musik von Georg Jarno . — Musik . Leitung : Rud . Dem an .Szenische Leitung : Fritz Herz .
Personen :

Fürst Cszierhazti Sans Bussard.Fürstin Eszterhazy Mar . Mosel -Tomschik.
B^ wz Eszterhazh . . . . . . .. . . . . Gis- llaOb -Irdy-Terc?
Josef Hahdn. Kapellm. beim Fürsten . Fritz Herz.Elena Montebelli, Tänz . a . d .WienerOp . Marie von Ernst .Der Lehrer . . Hans Siewert .
Brigitta , die Großbanerm Johanna Malier.Resel, die Kuhmagd Ther . Müller -Reichel .Peter , Musikant u . Diener d . Fürsten Paul Müller .Salomon , Hausierer 3<c
Kömtesse Palfinri ]
Komtesse Schwarzental Hofdamen
Baronesse Ladon
Graf Heiden 1
Graf Steinfeld > (PniiArn ^ <<- opy,e .yauir .
Graf Schuldorf I Ka.,erliche Pagen Heinrich.Baron Korsf ^ Elfg Ruf .Ein französischer Häuptmann . . . Max Schneider.Ein Korporcil Josef Grötzingen
Kathi,^ ein Bauernmädchen . . . . Johanna Klebe .Kavaliere , Damen , Pagen . Soldaten , Bauern , Bäuerinnen .

. Tänze : Paula All e gri - B it h z .
Der erste Akt spielt in dem österreichischen Dorfe Rohrauan der ungarischen Grenze , der zweite in dem ungarischenStädtchen Eisenstadt im Schlosse des Fürsten , der dritte
ebenfalls daselbst in der Wohnung des Kapellmeisters. Das
Ganze gegen Ende des 18 . Jahrhunderts . Zwischen dem
ersten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von zwei Monatön .Pausen nach dem ersten und zweiten Akt (etwa 7.50 , 9 .00 ) .

Anfang sieben Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
» au « cciic.

faul Getnniecke .
f Berta Wurm.
Liesa Studt .

^ Hermine Burk.
iLeopoldinc Link.
^ Sophie Hauck.

IIHHHIIIIIIIIIHMIINMll1

Mittwoch, Donnerstag
Freitao 5S#

Mit Erstanfffihrni « *

Oos ewige
Feuer

na . 3Drärna .

Teufel in der TroW
Humoreske .

AfriRa
der schtsrzi XontiDe"1,

Vatnronfnnhftlß «

l!lMllllll !!llllllllilllllllll " l,UI
Drama in 3 Alct®"-

Äiesster Woch ®

Dokumente de5
Weltkriegs

durch die Kin o Kan'^ ^ ,

„ !m 30
Thwses

"

Drama in 3 Akt°n' ^
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Mittaablatt . Freitag , den 12. Mai Igt «. Kadifche Presse . Kette 7.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich hiermit

die sdimerzliche Mitteilung, daß mein einziger ge¬
liebter Sehn _ _ , .Ersatj -Reservist

Ulrich Rosenheim
bei einem Sturmangriff am 28. April den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat . B16526

Um innigste Teilnahme bittet im Namen aller
HinterbBebenen :

Die tiefbeträbte Mutter :

Jetta Rosenheim, geb . Kahn .
Kronenstraße 16 , III.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 29. April starb den Heldentod fürs Vater¬

laad nach lvmonatKchen Kämpfen unser lieber
Sohn und Bruder

Krieg#freiwil«oer in Res .- Infanterie-Regt. Nr. 20t
Inhaber der bad . Verdienstmedaille

im Alter von IT1/, Jahren .
Die tieftrauernden Eltern :

Rudolf Vögele .
Josephine Vßsrele , geb . Simon ,

nebst Geschwister.
Karlsruhe, firaisstraße 16. B16537 "

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unsere gute, treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter..Seh wäfrerm u.Tante

im AKer von 76 Jahren am 1®. Mai sanft ent¬
schlafen ist . B16640

Dt llüülftll MW « .
Die Beerdigung findet am S«mstag , den

18. ds. Mts . , vormittags '/,1V Uhr, von der Fried -
hofkapelle aus statt

Trauerhaus: Karlstraße 37.

Todes » Anzeige .
Tiefbewegt teilen wir allen Freunden und

Bekannten mit, daß unsere Bebe Tante

Sophie Schorb
nach längerem Kranksein, im Atter von nahezu
84 Jahren, uns gestern abend durch den Tod
entrissen wurde.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

August Herrmann .
Emma Herrmann .
Lina Herrmann , geb. Schuhmacher .

Karlsruhe , Göthestr . 7, den 11. Mai 1916.
' Beerdigung: Samstag , den 13. Mai , vormittags11 Uhr; von der Friedhofkapelleaus . B16569

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

lieben Mann und Vater

Bernhard Martin
Landwirt

unerwartet nach langer , geduldig ertragener Krank¬
heit, in seinem 5t . Lebensjahr zu sieh zu rufen.

In tiefem Schmerz :
Sophie Martin , geb. Müller .
Hugo Martin , z. Zt . im Feld .

Bulach , den 11. Mai 1916.
Die Beerdigung findet Samstag , den 13. Mai , nach¬

mittags 6 Uhr statt . 1316547
Trauerhaus : Hauptstraße 88.

ITMH , -

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , beim Hinscheiden meiner lieben
Frau , meiner teuren Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u . Schwester

üCafth . Müller , geb . Mayer
sowie für die schönen Kranzspenden und
das Geleite zur letzten Ruhestätte , sagen
wir hiermit Allen unsern herzlichen Dank .

Johann Müller .
Elisabeth Gran , geb. Müller .
Martin Gran und Enkelkind .

• Karlsruhe , den 10 . Mai 1916.

Bruchleidende
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Matz und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch
jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

AniverfaZ - Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem

Leiden entsprechend herstellbar ist.
Mein Spez . - Vertreter ist am Samstag , den IS . Mai ,

abends vyn 6>k, bis 8 u . Sonntag , den 14 . Mai . mittags von
11 bis 127 s in Karlsruhe . „Hotel Geist " , mit Muster vor -
erwähnter Bänder , sowie mit ff . Wummi - u . Z7ederbänd «r.
neuesten Hystems . in allen Preislagen anwesend . Muster in
Gummi - , Hängeleib - , Leib- u . Muttervorsall - Biuden . wie
auch Geradebalter u . Krampfader -Strümpfe stehen zur
Verfügung . Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig
streng diskrete Bedienung . 51 .1

I . Meliert . Konstanz in Baden . Wessenbergftr . Ib . Tel . 515.

Bekanntmachung .
Wege» Reinigung bleiben

die Haupträum « des Grund -
buchamts am nächsten Mon -
tan . den lk». d. Mts . . ae -
schlössen . In dringenden
Angelegenheiten u. in Kriegs -
fachen werden Anträge auf
Zimmer 14 entgegengenom -
men . 6358 .2 .2

Karlsruhe , den 9. Mai 1916.
Grundbuchamt.

Mein nt &i@s

ber vorragend haltbar , leicht zum Aulmachen,bestes Erzcnento dieser Art , eignet sich ebenso
zur Beachtung von abgelaufenen , wie guten Schuhen ,

zur Schonung der teuren Ledersohlen.
IC Ei« Versuch überzeugt . -WU

Damen you Mk . 1 .10 an 1 Paar
Herren von Mk . 1 .69 an ( samt Nägel

SaubereBesahiung auf Wunsch rasch u . billigst.

Absätze
in b eMen jafct verfewutenen Qualitäten . Preise
bekannt Attf 'Wunsch sofortiges Befestigen.

Milte?5 AMKl - llM
Kaiswstraße 60 buo7 ? .2.i

Vf * aejicnütser der Firma Zeumer . " WA

Todes -Anzeige .
. Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz -

"pae Mitteilung , da# im Alter von 27 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten

Frau Ida Knoch
geb . Schuster

früh 4 Uhr von ihrem schweren Leiden erlöst
wurde.

In tiefem Schmerz :
Martin Knoch , zt . im Felde

und Verwandte .
Karlsruhe , Bilfingen, den 11 . Mai 1916. B16559
Die Beerdigung findet Sonntag mitjag '/j2 Uhr statt .
Trauerhaus : Waldhornstraße 49 , „ z . Weinberg ".

l& jwiHrtefe y . ßanfesagisogsliartea
rasch und billig angefertigt in der

Öruckerci der „ Budiscften l ' resse '

3fr . Religionsgesellschaft.
IL . Mai Sabbat - Anfang 8 Uhr ,
18. Mai Moraengottesdst , 8 U .

Schülergottesdienst 3 .45 Uhr .
Rachmittagsgottesdst . 6 Uhr .
Sabbat - AuSgang 9 .50 Uhr .

Werktags Morgengottesd . 6.15.
Nachm . - GotteSdit . 7 .45 Uhr .

Platin!
in jeder Form kaust jedes
Quantum , pro Gramm 8 Mk

Oskar Edelmann ,
Bannwaldallee 46 .

— 1200 (1 Mb
auszuleihen

auf 1 . Hypothek , auch ans ?
Land . 5405

August Schmitt ,
Hypothekenbüro . Karlsruhe ,

Htrschstr . 4 » . Telefon 2117.

300 Mark
von Selbstgeber zu leiden ae -
sucht gegen Abzahlung . An -
aebote unt . Ar . Bl653l an die
Geschästsst . der „Bad . Presse " .

Milch ,
70—»0 Liter täglich , von pünkt¬
lichem Zahler gesucht ,
Wilh . Joct . Wielaudtstr . 16.

Frisch geschnittenen

Rhabarber
kaust in großen Partien oder
ganzen Ladungen . 5343 .4 .3

Edersbergs ? & Rees .
Macmeladenfabrik ,

^ efchtagnadmefr . MelaUe ,
Eisen . Papier , Flaschen ,
Lumpen, Säcke , Km« !
Kellerkram kauft BI3465 *
sseuerstvin , WaldhoiMr. 3?

Heirat.
Witwer voni Lande . Ende

40er , kath . , mit gutem Ge -
schüft, schön. Vermög ., kinder -
los sucht sich wieder zu ver -
ehelichen . Kinderlose Witwe
oder Frl . , nicht unter 33 I . ,
wenn auch ohne Vermög . , wol -
len Zuschriften unter Nr .
B16517 an die Gcschäftditellc
der ..Badischen Presse ' richte » .
Gtllmi Kaufin ., ev . . verm . , w.

häusl . ges. Frl . o. WM.
b . 35 I ., m . Verm ., z >v . Heir . k. z . l .
Zuichr . unt . Nr . B16544 an die
(>ie>chästsitelle d . „ Bad . Presse " .

Ws ! fshzmd
'
UI

dunkelbraun , männlich , ent -
lausen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung .' Augartcnftr . 56.

Vor Ankauf wird gewarnt .

Gummi -
BollTohleu.
Gummi-Absätze
werden auf Wunsch auch aus-
gemacht. 2478

Cchchtzm -j Krids .
Ludwigsplatz

Itearin -
Kerzen
reine Ware , kauft große und
kleinere P ° ?t , zahle () Cft M
pro 50 Ktlogramm «Ulli
Varaffinkerzen Mk . 170 pro
50 Kilogramm. 1864a
Kaffe geg. Duplikatfrachtbrief .
Blauner ss Leipzig
Reich8st«aße Fernspr . 15040 .

K .. „ i Gesucht
Suche gebrauchte

Damenräder
idürsen reparaturbedürftig
sein ) auch einzelne Teile , wie
Rahmen x . Adressen unt . Nr .
B16578 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb

Gesckäftszwecken . z . kauseu gc ->
sucht . Angeb . m. Preisangabe
unt . B1658Ü a . d. ,/ .^ad . Presse .

"
Ein guterhaltener güilofeu

zu kanfen gesucht . Ä16166
Durlacher Allee 8, H .

Dunkler , leichter Sommer -
inantel , gut erhalten , Größe
50—52 , aus gut . Hause z . kauf ,
ges. Angeh . unt . Nr . B15/M an
dieGeschäktsst . d . „ Bad .Presse "

« S -»- « «He Schuhe
zu kausen gesucht . Größe 38
oder 39 , je nach Art , nur a » Z
gur . Hause . Anaeb . unt . B16S53
an die „ Bad . P resse.

"

jedes quantum

Oardinell
wird gegen sofortige Kasse
aekaust . Angebote unter
Nr . 5398 an die Geschäfts -
stelle der. „ Bad . Vresio erb .

MWiS « l« W z?,S
Ansieb. unt . B16331 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Press e " .

Eichenrinde
oder SchWarle

zu kaufen gesucht . B16574
Wax ttummvl &. Söhne
Erbprinzenstr , 3. — Tel . 3718.

Junge EnZchen
nilkausen gesucht . Ana . mit
Preisangabe unt . Nr . B16501
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Zu verkaufen eine 4 jährige

VraunstNte
geeignet für Reit - oder ^ ug-
pferd , säiöner Bau , flotter
£ mifer , edle Abstammung .

Anfragen unt . B16ÄÜ an die
»58ab . Presse " erbeten. 6.2

Gutes Zugpferd
preiswert zn verkaufen .

Harl Baumann ,
Karlsruhe . Akadeniiestr . 20.

Stutz-Flügel
für Salon u. Konzert , Pracht -
voll in Ton und Ausstattung ,
sebr billig zu verkaufen . Vor -
handene Initrumente werden
an Zahlung genommen . 2.2C . Stöhr ,

Pianofabrikant . ö «4"
Karlsruhe . Ritteritraße 11 .

Telephon 3397.
Spiegelschrank

Küchen - Einrichtung . Diwan ,
Schreibtische , Flurgarderoben ,
Glasschrank , ein - u . zweitürige
Schränke , Küchenhocker, Salon -
Garnitur , Triumph - Stühle ,
Kopierpresse , Waschtische. Ans -
ziebtische , Nachttische , kompl.
u . einzel . Betten , eiserne Bett »
stellen m . Matratzen , Sekretär ,
xchlafsofa,Tische,Waschmange ,
Mähmaschine, Bilder , Spiegel .

Uhren , Büfett und sonst ver -
schied. Möbel bill . zu verkaufen .

Meukam , B " °^
Lammstrane 6 , im Hof .

An - und Verkanfsaeschäst

Möbel
für Schlaf - , Wohnzimmer n .
Küche, sowie kompl . Betten u .
Kinderbetten billig zu verkauf .
F. Schuster , An - und Verkauf . .
Lugwigwillielmstr . 18.

„sb verkaufen : fchöne? ompl .
Betten , schon von 25 Mk . an ;
eis. Bettstellen u . Kinderbetten ,
1 u. 2 tür . Schränke . Wasch¬
kommode,Schreibtische,Bücher¬
schrank,Kommode,Ausziehtisch .

Au - u . Verkauf E . Walter ,
B "^ Ludwig - Wilheli » str . 5 . p .

Mim-
THeater

Waidstraß«.

WegzugShald . billig zu ver -
kaufen : Bett,hochhärwt . poliert
mit Roßhaarmatr ., Nachttisch ,
Diwan mit 2 Fanteuil , Wasch¬
kommode m . Marmor n . Spie »

§
el , Küchen schrank, Küchentisch ,
Stühle , Kinderliegwagen .
An- u . Verkauf Ä . Link ,

Putlit »str . !! . I . St .
Kpl . Bett ni . Kederb .^Sü .35 .^ ,

1 u . 2tür . Schranke 10 u . 20 .K,
SofaLO ^t . Kinderb . . Roßhaarm .
u . versch. s . bill . k»f . Rn -u .Vkf . ,
Kronenstr . 1 . Möbel werden
fortw . angekauft . B16478 .2.2
Schön . pol . Bett . vollst . , garant .
sauber , sowie schön . pol . Schrank
bill . zu verkaufen . B16583
H . Sonntaa . KommissionSg .,

Lessingstr . 17.

Wsietl z» oerMen :
1 zweischläfriges Bett .
1 Junker n . Rubofen . Nr . 4 ,
1 kleinere » Dauerbrenner .
Die Gegenstände sind sehr

gnt erhalten . Näh . 5.W6
Z?ricdrichsplatz 7 , 4 . St .

Damen - und
Herrenräder

MtlIIIIIIMIUINHIMIill
Samstag , Sonntag .
Montag , Dienstag

Erstaufführung I

Ihr bester
Schuss

Schauspiel in 3 Akten .

Henny Porten
in der Hauptrolle .

Hampeis
Abenteuer
Schwank in 4 Akten

mit 5378

Anna ililler - LinKe
iiituum«i»»i«uiMii •■■••••■••■iiutia
■•■iiinadnniiiiiiniiiiiiiiHiiiaiitu

Rita m ?M RSIes
nimscliwank in 3 Akten.

Der ßlionepletsciier
Reizende Naturaufnahme
Ii■•«■•••IIII«IllltllllCtiiKiiinitiml

iiitüttJ ^ nuyiiOSnüe
Aus den Fronten .

Sehr MD trtÄi :
gut erhaltener Herd n . Weihes
Wollstosskleid . B16542

Raukestraste 16 , parterre .
fßßcSlÖi 'Ä <2 Löch .> m . Wärme -
NÜbUill vorricht . bill . abzug .
B16560 Sofienstr . 33 , 3. St .

Eleganter , weiter Kinder -
liegwagen , Anschaffungspreis
64 .<f für lB^tr zn verkaufen .
0316528 Äorin ' lzstr .

Gut
erhalt .
zu verkaufen . . .

Kaiferstr . Iii , 5 . St .

MöerliWWgen
äufen . 5401 .2.1

Gebrauchter K i« derliege ->
wage » und Kinderklapp -
stiihlchen billig zu verkaufen .
B16553 ünticrniicf33 . 1V . l .
"'SÄrsloBpitiaoen
mit Gummi zu verkaufen .
B16491 Ainalienstr . 59 . Hof .

Einige hundert qm
4 mm FgUMMöN

sind billig zu verkaufen bei
Härtung & Rliser ,

5320 .3 .2 Mariensir . 63.

gehobelt , ca. 4 Meter lang , 7,
14 und 18 cm breit , preiswert
sofort abzugeben . 1866a

Josef Karleback & Sohn ,
Untergrombach b . Bruchsal . _DamemadWn ^

B '^
Wielandtstr . * 0 . Part . Artillerie -Uniform

wenig getr . , Gr . 44 , bill . zu verk.
Bl6379 « oiferftt . LI3 . 3 Tr .

Schönes starkes Herrenrad
noch neu , sowie ein neues
Dam enrad billig abzugeben .
B16572 Lesstuastr . S . 1. 4 Kostüme , Größe 44 , blau ,

schwarz - weiß u . Waschkostüm
i . FrottK , ein ganzes Kleid , fast
neu , für ein junges Mädchen ,
versch. Herrenanzüge f . stärk.
Fig . u . einige Jacketts z . verkf .
B16556 Kaikerttr . 74 . 2 Tr .

Geschüfts-Dreirad
mit Kasten , sehr stark , mit
guter Bereifung , äußerst billig
zu verkaufen . B16497

Tchillerstr . 50 . Hof .

DamenradvSfe 'm
Wielaudtttr . 20 . Part . B " °""

Wegen Trauer abzugeben
3 seidene Kostüme , ein weißes
Voile u . verschied . ' Größe 42,44 . 46 . Waldstr . 33 . l Tr .M «! Wl - MS V» MÄ

wie neu , erstkl . Räder , sof. zu
40 und 45 Mk. zn verkaufen .
B16585 Schiii,cnftr . 53,Hth . . pt .

Fahrrad 35.«? , Emailkerd 40^ ,
Klapftw . m . D « Kiuderb „ Tafel -
klavier . ^ lurgard . bill . An - u .
Verkf . Nu !, » ronrnftr .l . B, « „ ^ .2

Aus Privat zu verkaufen :
1 modern , weiß . Kleid , 1 Mäd -
chenkleid für 12 I . f. 5 jl ., 1
schw . Frühiahrsiacke , Gr . 42,
1 2>!ädchen - Rcgenmantel , 1 Ar -
tillerie - Rock und 1 schw . Aus -
gehlwse . Geibelstrafte 10 .
1 Treppe , reckiis. B16541

Herrenrad LiU .
" " "

B16öR > Wielanditr . Ät. part .

1 Pgar Schaftstiefel . Größe
4L—43,1 Meisingstange , ne - -,mit Zubehörteilen zu verkauf .
B16550 Kreuzstr . :IZ , 3. St .

Chaiselongue
58"" " R . Köhler, Schüt,e » sir . 26.

115 I gut . Apfelwein , I 32
weiß . Kleid , weiß , v- schwarz ,
schuhe billig abzugeb .

Sofmann , Ostendslr . 2,1 . tks.ALhMafchwe
billig zu verkaufe « . B16441

Kaiserstratze 118 . II. Erbsenreis
ist zu verkaufen . B16534

Sommersir . 10.AWWsWU . ftaulzehalber
billig zn verkanten . B16406
3 . 1 Rb - instr . l » . 2. Stock .

Semnrad MÄS
B16587 Wieland str. ÄO, pt . Eine unabhängige

U*15UhJ» alleinstehende , ehrl .
Person , welche eine einfache
größere Küche selbständig
fuhren kann , wird sogt , gesucht .
Näh . Kreuzstr . l « . II. B16579

Herren - u. Damcn - Fa !>r-
?ad wegen Räumung billig
abzugeben . B16 ^93

Ziihrin « er »trahe ^ 7 . I.
Schwarz ., leicht . Tuchmantel

15 Mk ., Prinzebreformkleid ,
Gr . 46 , für große Figur , neu ,
18 Mk . , Prinzebreformkleid ,
Gr . 42 , neu , 13 Mk . . Prinzek -
reformkleid , Größe 42,15 Mk.,
TaiUeuklcid , Gr . 4ö . Mk . 1 ^ .
Matrosenkleid . Gr . 4L , Mk . v,
loeih - seidene » Resornikleid .
sehr schön , Gr . 42, Mk. ZK,
SomMer - Iackenkleid , Gr .̂ 4L ,
Mk . » zu verkaufen . « 10591

Herderstrcche 13, II., lintK ,
bei Herrmann ,

Suche zum 15 . Mai selbständ.
Mädchen

für Küche und Haus . Vorzu -
stellen von 11 —4 Uhr . » 16567
Prof . Dr. Belg . Dübschstr . 34.

TüWge ^Büglerin
auf sofort aesuchi . . B165L2

^ rsnensiraste Ä7.
^ ^ utempfohlene PuAfrau f.
Freitag niid Samstag nach-
mittag sofort gesucht . V165S2

(Sottesauerstrafze 2 , XV.



Aeite 8 , Dadifche Presse . Mttwgblatt . Frettag . den 12 . Mai ZStS . Ux . ZZfl .

15 . 00 12 . 50 9 . 75 7 . 75 5 . 75 4 . 25 3 . 25 2 . 50 1 . 85

Weiße Frotte - u . Leinen Röcke , „ erster schnitt . . . 22 . 3k 18 . 50 15 . 50 13 . 50 11 . 50 8 . 75

Sommer - Paletots u . Mäntel , dunkel und heue Farbe .. . . 32 . 00 28 . 50 24 . 50 22 . 50 18 . 50 16 . 50

Morgenröcke , Kepunkt oder gestreift , reiz . Verarbeitung 32 . 00 24 . 50 18 . 50 15 . 00 ( 3 . 50 11 . 75 8 . 75

Grölie 45 _50_ _ 55 45—35 45— 55

Kinder - Kleidclieil jn Vielen Farben und Ausführungen | ^ [j | £ [} 1 . 65 1 . 80 2 . 50

Kinder - Kleidchen , farbig 5 . 75 w s 10 . 50

Knabcn - Anzuge ,
5 . 25 bis 12 . 00

Knaben - Hosen , dnnkelblau Waschstoff Oröße 0 12 ^ . 00 bis 3 . 50

I

Damen-Spangenfchuhe C
weiß Leinen . Paar U »

fchuhe .weiß Lein-, Paar
Damen-Halbfchuhe , E Qfl

■weiß Leinen . Paar 7 .90 Uiu "

Damen-Spangenfchuhe C j
schwarzLein .. Paar 6.90 <! » «

Damen-Halbfchuhe
schwarz Leinen . Paar

Kinder -Stiefel , weiB Leinen
Größe 27—30 31 —35

Bafist -WesJen ^ " l'
Z.95 165 3.25 2.35

Nacken - Rüschen . . . 2.15 1J5 1 .45 3s ^

Tellerkragen . . . . 1 . 95 1 . 50 1 . 10 85 J
Ecken in verseh . Ausführung . 1 .25 55 -/ 40 */
Jacken -Batiftkragen 1 . 75 3.95 2.?51J51 .10

Pelerinen - Kragen , U5 5 . 50 4 . K5 3 .65

Damen -Zwirn -Handschuhe .. .
in hellen Sommerfarben Paar " •! s

Damen -Zwirn -Handschuhe ^ eS r 91) 4
Damen - FIorhandsdiuhe , weiß Pe^ 1 .10
Damen -Strürr .pfe n ; . v . .. . , .

xs^ sdt . schvar ^ u . leder Paar 9 - -i > -1 -5 4 4 .1 4

Kinder - Söckchen,W 324
Herren -Schweißsotken . f4a

ar 1 - 35 95 ^ 4

Frottierhandtücher mit blau , rqj oder gelber Kante . . . . . .
Untertaillen mit Stickerei , hübsch ausgeführt . . .
Damen «Hemden , reich mit Stickerei garniert Passenform Stück

Stück

Stück 95 4

Bekanntmachung .
Bam 15 . d . Mts . ab wird Schweizermilch oder Gutsmilch

an folgenden .!>?ilchausschauksi arn
1 . Schlachthof , Turlacher Allee .
2 . TurMallc d ? r Karl ^Wilhelm -.Schule , Tingang Ludwig -

Wilbeiui - Ströße
8. Turnhalle der Lidekl-Sch 'lle , Eingang Markgrafenstraße ,
4 . Schützenstraße 75 (bei Siruck ) ,
5 . alte Turnhalle der Leopold -Schule , Leopoldplatz 9,
6. Friedenstraße 11 ( bei Habermeier ) ,
7 . PromenadekiauS . Kaiser -Allee 13,
8. Bachstraße 43 ibet Stobr ) .
9. Turnhalle der Mühlburger Schule , Eiitgang Hardtstraße ,

10. Stadtteil Rüppurr , alte ? Schulhaus .
Die Milch wird an den Ausschankstellen von 8— 11 ITfir

vormittags an solche Personen abgegeben , welche mit Milch -
auSweiSkarten verseben sind . Die Milch - uSweiskarten wer -
den auf der Geschäftsstelle d« S Kommunal -Verbandes , kleiner
Festballesaal , nach Maßgabe der verfügbaren Milchmenge ,
ausgestellt . Norzussberechtigte Personen lKinder , stillende
Mütter und Kranke ! . Warden in erster Linie berücksichtigt.
Der Preis für die Milch an den Ausschankstellen beträgt
ZO Pfg . für das Liter .

Aus Wunsch wird Schweizer - oder GutSmilch inZ Hau ?
zugeführt zum Preis von Z5 Pfg . sür das Liter .

Ter Antrag auf Zuführung der Milch ist an die Geschäfts -
stelle des Kammuna ^ VerliandcS iklcincr Festballesaal ) oder
an die Geschäftsstelle d^r Karlsruher Milchzentrale G .m .b .H .,
Aurlacher Alles 60 «Schlachthof ) — Telefonnummer 5633 —
zu richten ."Die Kur - und Äindermilch wird nach wie vor durch die
städtische Gutsverwaltung Rüppurr in Flaschen gefüllt zum
Preis von 70 Pfg . für das Liter den Abnehmern zugestellt .
Bestellungen aus solche Milch sind unmittelbar an die
städtische Gutsverwaltnng Rüppurr , Telefonnummer 3415 ,

M ichzu sichten .
Karlsruhe , den IS . Mai 1916.

Da » Bürgermeisteramt .
5-100

NeotelüKer ilsbunashurs lt enüoüenc Knegs -

beWiigle in As - im » MerinMIion .
Das Landesgewerbean . t beabsichtigt , sür Kriegsbeschä¬

digte , die aus dem Militärverhältnis entlassen sind , einen
UebftngSkurs >n GaS - u ^d Wafferinstallation zu veran -
stalten .

" Der Unterricht bezweck . die Vermittlung derjenigen
theoretischen Kenntnisse , die sür eine Tätigkeit in Jnstal -
latiynSgeschästen sowie in GaS - und Waffcrwerksbetrieben
erforderlich sind . .' Hierbei kommen in erster Reihe solche Kriegsbeschädigte

Gitarre -Unterricht
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . 3316520 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

Ein
neugeborenesKind

stelle der „Bad . Presse .
"

Ein Kind
besserer Herkunst wird in gute
Pflege genommen . Näheres
zu erfragen bei 1867a

A . Schenk . Rastatt .
Nugiistnstr . 60 a , Hinterhaus .

Einige Schlosser,
534 l .6 .2

eventuell auch Kriegsbeschädigte , sür leicht -
Eisenkonstrnktionen und Blccharbeiteu so-
fort gesucht .

Maschinenfabrik Louis Nagel ,
Karlsruhe .

Abgeschlossene 3 Zimmer -
Ivo hu » na mit Küche . Zubehör
tevtl . möbliert ) zu vermieten ,
sos . od . später , Knrvenstr . I . U.
^Tramhalteitelle ). B16023 .3 .3

NaMöenmhnung .
Auf sofort oder später sind

3 Zimmer , Küche und Keller
billig zu vermieten . 5393

Nah . Kaiserstr . 36 . 3 . Zt .

Gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten . Uniserstr . IsS ,
1 . St . . neb . Marktrlatz . Bl64o ^.

Intelligenter

junger Mann

<ev . auch Fräulein ) , an selbst
ständige Arbeit gewöhnt ,
Maschine,ischr . u . doppelter
Buchführung kundig , zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Scdriftl . Angebote m . Zeug -
niSabschriften und Gehalts «
anspr . an 1847a .2 .2

Büro Voit Söhne ,
Durlack, . Serrenitr . 17 .

Herren , 2316554

welche Kolonial - , Drogen - ,
Material - u . Produktenhand -
lungen bereisen und einen
GebrauchS -Artikel . welcher in
jedem Haushalte Verwendung
findet , mitführen wollen , sin -
den gut . Verdienst . Ang . erb .
Emil Pabst , Meuselwitz . S .-A.

in Betracht , die im JnitallationSwesen bereits praktisch vor .
gebildet sind , sodann aber auch solche
verarbeitenden Gewerben .

Der Kurz findet in Karlsruhe statt und ist zunächst auf
3 Monate bemessen , er soll Ende Mai beginnen .

Der Unterricht ist unentgeltlich . Die Kosten der Ver -
pflegung übernimmt auf Antrag für Kriegsbeschädigte aus
Baden der Landcsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge .
Bei ^bedürftigen Kriegsbeschädigten wird der LandeZaussch .ch
auch die Kosten der Wohnung tragen .

Gesuche um Jj it I a s \ u n g zu dem Kurs sind als -
bald bis s p ä t e st e n S 20. Mai 1916 an daS Großh .
LaudeSgewerbeamt in Karlsruhe zu richten .
Vordrucke zur Anmeldung können ebendaselbst bezogen
werden . 5Z34

Karlsruhe , 1 . Mai 1916.
torofcb . Landesgewerbeamt .

Städtisches Aahrungsmittelamt .
Ls kann noch eine kleine Menge frühe Saatkartoffeln

Kaiserkrone ) in unserer Verkaussüelle . 2 . alte Babnpost ,
abgegeben werden . . Die gegenwärtige Witterung ist sür
da» Setzen dieser Saatkartoffeln sebr günstig ; wir empfehlen
daher , von diesem .Angebot noch Gebrauch zu macheu . 5399

Ne « IeW - . gMmWj « - . Z !iW,8iel -.

MtonMIieiibepüiinjunq
übernimmt hier und auswärts bei B, .«,?
billigster u»l> fachgemäßer Bedienung 6 .2

Paul Bardenwerper .Kunst- u. LandschastSgärtacr
Mitglied de » Verbandes der Handelsgärtner
De utschlands . Abtlg . sür Landschaftsgärtner !

HT Werderstruste l « , 4 Treppen

Leere Säcke
atliü Ait wetdeil zu den höchst .
Preise » angekauft . BIUL6L

I . SM * f' ? al » n» nft « . 36.

Gebisse irerden zu
haften

Brenrn an¬
gekauft bei ® 10356

U » j , M »rkgr « f«nflr . 2Ü.

Mililir - Zlliiiklier
gesucht per sofort auf Blusen ,
eingearbeitete tüchtige wollen
sich melden oder sofort antreten
M . Gschwend , Liiiracli .
3.3 Kirclistraße V B16358

Tüchtige

Zimmerleule
lEtnschaler ) u . Ardeiter
sofort gesucht . B16420

Neubau Murgbriicke
Rastatt .

WMr /

militärfrei , der chaisefahren
kann u . auch etwas Sekonomie
zu besorgen hat , zu 2 Pferden ,
bei gutem Gebalt und freier
Wohnung gesucht .

Zeugnisse und Angaben über
bisherige Stellung erbeten an
II . «jinrcl * . Bnrlkskok bei
KönigSbaäi . Pfalh . 1863a .3 .2

i
für Nurhaus Hundseck . bei
Bühl in Baden , unter den üb -
lichen Bedingungen zum so-
fortigen Eintritt . Nur solche
aus dem Fache wollen sich
melden . l85La .2 .2
Hammer & IWannh :,rt .

Kontoristin
gut SluShilfeauf einipe Wochen
ipwrt geknchi . itZ ?Sa
öruii >!a !rr Schuhfabrik Ä . m . b . §

« »uchfal .

Damen

verkehrSgewandt , siudeu i? r -
wcrb «!geleg «nheit bei anae -
nehmer Tätigkeit im Dienst
der Krjegssürsorge .

Gefl . Angeb . unt . Nr . 5102
befördert die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

Ein kräftiges

Mädchen
z. Kasserolenputzen it ., sowie

Küchen - und

Hausmädchen
auf 15. d. M . gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . 5863 in der
GetcbästSstelle der „Badlschen
Presse " . 2.2

Perfekte

Taillen - iiitö

RMarbeilerimeii
bei hohem Lohn per sofort
gesnwt bei 5392

Geschw . Traub ,
_ _ Heb elstr . W .

Näherinnen
für Militärarbeit sofort ge-
sucht . 5409

Krouenstr . » l . 2. Stock.

Zwei neu hergerichtete (?uu
z -mmerwohnungen mit Zub .
sofort zu vermieten . Näheres
Schwanenstrafie 5 . II . Stock ,
bei NiK 8916543

ßcrflA juni 15 . Mai tüchtiges ,
vlHlj "

selbständiges 534o

Mädchen
für Siicf c und Haus . Sich
vorstellen von 9— 11 und von
3—5 Uhr .

Frau Hauptmann Triebet .
Borboizstr . 20.

e « - Ge > >

Ein fleißiges , ' aüberes und
ehrliches Mädchen , welches
Liebe zu Kindern besi^ », in allen

dert , zum baldigen Eintritt
Haushaltungsarbeiten bewan -

gesucht . Zu erfragen 5375
Hai ',i » aerstr . I ? . 2 . Stock , lts .

das alle Haus -
arbeiten ver -

richten und etwas kochen kann ,
für sofort gesucht . B16387

Kl . Tpitalstr . 14 .
Aus 15 . Mai wird tüchtiges

Mädchen i . häusl . Arb. gesucht.
B165S2 Jchüftonstr . 73,2 . St .

Gesucht wird auf 1 . Juni ein
braves , fleißig . Mädchen , das
kochen k. u . Hausarb . verrichtet .
Bäckerei Theodor Gärtner .

B16545 Kirkel :■$.
Gesucht wird auf 15 . Mai

ein sleikiges
^ Mädchen ^

für Küche und Hausarbeit .
5395 Willielmstr . 22. ptr .

Braves Mädchen sür Haus ,
arbeiten gesucht . B16549

lN eorg - Friedrichstr . 32

» ßmi gesucht Ma . pkleiner jvatmlie mit 2 jährig .
Kind . A . Tchap . ZShringrr .
strafte 38 . 2 . St . B16530

MK ?chen - S» esuch.
Ein fleißiges und ehrliches

Mädchen , ivelcke« Liebe ru
Kindern besitzt, m allen Haus »
iialtuxgSarbeite » bewandert ,
jlnm baldigen ' Eintritt auf «
Land gesucht . Zu erfrag , unt .
8310670 in der . Bad . Preise .

Kricgstr . 1<15 ist eine Woh -
nung von 1—2 Zimmern an
1 oder 2 Personen auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
1 . Stock . B16423

Türbnge , erfahrene
" Buchhalterin

in amerik . Buchführ . , Korresp .
und sämtl . Kontorarbeitenerf . ,
mit flotterHandschrist , wünscht
in ihrer freien Zeit Beschäftig ,

leich. Art . Gefl . Angeb . unt .
Ir . 5816104 an die Geschäfts -

ftelle der „Bad . Vresse " .
Gebild . Fräulein
hübsche Erscheinung , aus gu -
tem Hause , sucht passende
Stellung als Verkäufern , in
besserem Zigarrengeschäft .

Angebote unter Nr . B16502
an die Geschäftsstelle der
..Bodischen Presse " erbeten .

Fräulein
im Maschinenschr . bew . . sucht
Ansangsst . auf Büro bei be-
scheid . Ansprüchen .

Angebote unter Nr . B16518
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " eröeten .

Zahntechniker -

Lehrling
2 Jahre bei Zahnarzt gelernt ,
zu selbständigem Arbeiten be -
fähigt , sucht bis zurGesundung
seines z . Zt . erkrankten Chefs ,
Stellung geg . Vergütung . Ana
u . Nr . B16093 a d. Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Schützenstr . 20 ,
Ecke Wilhelmstraße , ist eine
sehr schöne
4— 6 Zimmerwohnung
mit Zubehör im S. Stock per
sofort oder später preiswert
zu vermieten . 5129

Näheres im Laden daselbst .
4 Zimmerwohnuna Durl

Allee42 , 4 . St . . mit Bad , schone
Aussicht nach dem Gebirge , ruh .
Haus . 1 . Juli billig zn ver », .
Näh . 3 . St . das . V I6320 .4 .2

3- 4 Mmer - WshMg
schöne , freund ! . , im 3 . St . sofort
od . später zu vecm . B16455 .2 .'

SOattenftf . 21 i . Salvn .

TonglaSstr . 13 , 2. Stock , , !t e >"
möbliert . Mansardenzimmcr

^zu vermieten . B16005
Hübsch miibl .Balkonzimintr

ssep . Eingang ) auf 15 . Mai zu
vermieten . Waldhornstr . ^
1 Treppe . Bl6o3b

Herren str. 36 , Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer . Küche ,
an Leute ohne Kinder per
1 . Juni zu vermieten . Preis
200 M jährlich . Im 2. Stock
zu erfragen . B16E86

Kaiserstr . 71 ist eine schöne ,
geräumige 4 Zimmerwoh -
unng nevst Zubehör aus I . Juli
zu verm . Näd . 2. St . lks . B '6' 4'

Kriegstr . 172 schöne 3 Zimmer
u . Zubehör , Seitenbau , Ausg .
Vorderh ., 2. Stock , an ruhige
Personen zu vermieten . Näh .
1 . Stock . '£ 158603 ^

Morgenstr . 12 ist eine Man
sardcnwohnung , besteh , aus
2 Zimmern . Küche u . Keller
sofort oder später zu ver -
mieten . B16434
osienstr . M , 1 Tr .. geraum .,

sonnige Sechszimmerwohng .,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienitr . 32 . Erdg . B ' 4.2
. Udendstr. 27 , neue , mod. » -
Zimmerwohnuug .Elktr .. GaS,
zu verm . Näh . 1 . St . od . Vor -
bolzstr . 24 . Tel . 2481 .

Uhlandstr . 1. 2 ist im 2 . Stack
wegen Todesfall eine Ävoh-
nung von . Zimmern . Koch-
u . Leuchtgas auf 1 . Juli oÄ .
später zu verm . B16126

Zu erfragen im 1 . Stock
Winterstr . 44 a . freigelegenes

Hinterh . . 5. St . . 2 Zimmer ,
Kücke mit Gas . sof. zu verm .

Näh . daselbst . B16561

BaÄ Kierrenalb
tTchlvarzwald ) .

Für die Kurzeit oder daS
ganze Jahr ist eine schöne, nn -
möblierte Herrschafts - Woh -
nung mit 5 oder 4 Zimmern .
Küche, Garten u . Zubehör im
1 . ,i . 2 . Stock (Balkon u . Ter¬
rasse ) sofort oder später

-ftF zu vermieten . "* C
Ruhige Lage . 5 Minuten

von, Walde . Jb 22.8.3
Anträge an Stau E . 33In ich .

Zimmer mit Vollpension
sosort z » vermieten . SSwpOS

tesanienstrape 37.
Hsiricgcrsfrau vermietet PH1
möbliertes Wobn - u . ? chlal'
zimmer , auch einzeln . Ang^°
böte unter Nr . BI6510 an d >e
GeschästSit . d . ..Bad . Prelis .-
Adlerftr . 1 ^. Ecke Zähr .naer
siraße , 1 Tr . . links , erhalte »
ordentliche Leute gute , l>ill >S5
Kost u . Wobnnng . B16476 . 3̂

Akademistr. 32. III . St .. Näbt
der Hauptpost , ein freund -̂
möbl . Zimmer billig zu vet-
mieten ^ l <>484

Atadcmieftr . 31 , pari ..
hübsch möbl . Zimmer , eleitr .
Licht , auf 15. Mai an bei>
Herr n zu verm . B16M .

Augustastr . S. 2Tr . . gut möb-
licrtes Zimmer bei einzeln -
Dame an nur bess . HerA
od . Frl . zu verm . B16?L-.

Touglasstr . 2 ist ein Zimli >ek
mit Flüche für sofort zu ver
mieten .

' ^ Bl6 °b°

Kaiserstraße 40 , 3 Trepp . . A
möbl. Zimmer auf sofort 0 /̂
später zu vermiet . B16L >

jtaiserstr . 82 » , 2 Trepp . TittÖ ;
Nähe des Marktplatze » , tst
schön möbl . Zimmer an ovy.
Herrn zu vermiet . BIT ? -

Kaiserstr . 172. III . Nähe
ist ein schön möbl . Valk»^
zimmer auf sofort zu vA.
mieten . "312

Lammstrahe h, 2 Trepp .. ^
2 gut möbl . Zimmer . 1
sarde , zu verm . B 16^27^.

Lessmgftr. 2, I .. M möblt^
Zimmer zu verm . Bl ^

Lefsingstr . 9 , 2. Stock
buraertor ) schon möt >l,ev5 >
Erkerzimmer , ebenso emt^

'
möbl . Zimmer billig zu or .
mieten . B16508 ^

Sophienstr . 99 , 2 Trepr -^
rechts , sind gnt » Sbl.
in er sofort zu verm . BIL ^

LeereS Parterrezimmer ^
Küchenanteil an einzelne P. c,
ton zu vermieten sofort
1 . Juni . Erfragen ©tf

Werderstraße 55,

n »»■»»» ^ ^
Sauberes möbl . Zimmer an

solid . Frl . sof. zu vermieten ,
evtl . mit Pension . AI5621

Erir . Kaiserstr . 70 , III . , r .
1—2 gut möbl . Zimmer ,

großes u . kleineres , in fein .
Hause u . freier Lage zu ver-
mieten . B1536L

Eartenstr aße 52.
2 gut möbl. Zimmer mit

guter Pension auf sofort zu
vermieten . B16437
Baumeisterstraßc 32 . II . Stock.

WOn - unö : öjlaf3 !iimtcr
sofort zu vermieten . Gartt » -
auSsicht . B16074

« rieqstr . 100 . Eck« Hirschstr .

Em größere WKß ?
mit Lagerräumen »n der ^
der Bahnhöfe für sofor »
sucht. Näh . u . Nr . tölöa -
d . Geschäftsst . d . . Bad .

wonnige 4 ^ wibwj ,
nung aus 1 . Cft . » »
gesucht . Angebote mit/pLs
unter Nr . B165Z8 an &•?.«{

'
schästsstelie der ..Bad

P Geschäftsfräulein fufflL ^
möbl . Zimmer in der 1

ae
des Marktplatzes . Pr -n»^ «
böte unter Nr . BiSöll 2£ m
Geschäftsstelle d . Bad . L 5^

ÄHerr
elegant

^t zum
>bl . .

Pre, » . rScv >e
und Frühstück untjit r i /
« .d .ttk WkiftWt d . . BadVr «»'
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